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Verstärkter Luftterror 
Englands letzte Hoffnung 

Sie wird vergeblich bleiben I Sehwerste Feindverluste 

Kosaken re t ten t f l r d ie Fre ihe i t 
Der Div is ionskommandeur, R i t terkreuzt räger Ge
neralmajor von Hüneradorr, ver le iht dre i M a n n e r n 
•einer Knsnkcnschwadron die bronzene Tap fe r -
keitamedallle I I . Klasse mi t Schwer tern . Be i ver
schiedenen Spahtruppunternohmungen um Donez 
hat ten sich diese drei Kosaken durch besonderen 

M u t und durch Tapfe rke i t ausgezeichnet 
( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Mlt te lstaedt , U l f . , Z.) 

Moskau drängt 
Sch. Lissabon, 24. J u n i (LZ.-Drahtber icht) 

I n Wash ing ton verbre i te te sich gestern das ' 
Gerücht , die Sowje tun ion habe abermals u m 
eine ,.starke A k t i v i t ä t " der amer ikanisch-eng
l ischen St re i tk rä f te ersucht. Mar inesekre tär 
K n o x w u r d e über dieses Gerücht befragt) er 
an twor te te ausweichend und erk lä r te gereizt , 
er könne auf Einzelhei ten n i ch t e ingehen, 
müsse aber sagen, daß die Vorbere i tungen für 
eine starke amer ikanisch-engl ische A k t i v i t ä t 
„ g u t vo rwä r t s gehen" . 

Drahtbericht unserer Berliner Schrllllellung 

Ber l i n , 24. J u n i 
Immer noch ist die Lu f t f ron t im Wes ten zur . 

Ze i t d ie lebhafteste v o n al len Fron ten . Die 
Feinde sind unverkennbar bemüht, ih re A n 
gr i f fe h ier we i te r zu ve rs tä rken , zumal s ich j a 
an a l len anderen Fron ten d ie v o n ih rer A g i t a 
t i on angepriesenen großen Erwar tungen n ich t 
e r fü l len und die Erkenntn is v o n den gewa l t i 
gen Schwie r igke i ten wächst , d ie e inem d i rek
ten A n g r i f f gegen die Achsen länder auf dem 
europäischen Kon t inen t entgegenstehen. 

M i t we lcher Schamlos igke i t die Te r ro ran 
gr i f fe auf d ie deutsche und i ta l ien ische Z i v i l 
bevö l ke rung in der b r i t i schen Öf fen t l i chke i t 
angepr iesen werden , davon legt e in Sonder
a r t i ke l des Lu f twaf fenkor respondenten O l i v e r 
Steward im Londoner „Even ing S tandard" 
Zeugnis ab. Dieser br i t i sche „Fachmann" er
k l ä r t rundheraus : „ N a c h dem Gew ich t gerech
net, r ich ten Bomben einen v i e l größeren Scha
den an als Ar t i l l e r i cgeschosse auf den Schlacht
fe ldern , denn Truppen in Schützengräben und 
befest ig ten Unters tänden könn ten v i e l mehr 
Tonnen Exp los ivmater ia l aushal ten als die Z i 
v i l b e v ö l k e r u n g , die unter den dünnen Dächern 
v o n Großstadthäusern wohnen . Die je tz igen 
Bombenangr i f fe müßten, ohne daß man auf Ge
füh l und St immung Rücks icht nehme, e ingehal 
ten werden , b is der letzte W i d e r s t a n d i m I n 
nern der fe ind l i chen Länder gebrochen ist. D ie 
Achsenländer müßten n icht nur b is sie i n die 

Kn ie s inken, sondern bis in den Boden h ine in 
bombard ie r t werden . England und A m e r i k a 
we rden al les daran setzen, u m den Deutschen 
den bestmögl ichsten Schaden zuzufügen, und 
es sei v ö l l i g falsch, i n England oder A m e r i k a 
e twa M i t g e t ü h l für d ie Luf tgeschädigten zu 
e m p f i n d e n . . . " 

H ie r k o m m t der W i l l e zum M o r d am Z i v i l i 
sten in w ide r l i chs tem Zyn ismus zum Ausdruck . 
U m i hn in seiner ganzen Abscheu l i chke i t zu 
erkennen, muß man dami t d ie innere Größe 
verg le ichen , m i t der d ie deutschen Männer , 
Frauen und K inde r i m Wes ten d ie barbar ische 
K r i eg füh rung er t ragen. Au f e in engl isches 
oder amer ikanisches Gemüt macht das a l ler 
d ings ke inen E ind ruck ; darum ist es doppel t 
e r f reu l i ch , daß d ie A b w e h r den fe ind l i chen 
Lu f tp i ra ten immer s tärkere Ver lus te zuzufügen 
imstande ist, eine Sprache, d ie i n London u n d 
W a s h i n g t o n schon eher vers tanden w i r d . I n 
nerha lb wen ig mehr als 24 Stunden, v o m spä
ten M o n t a g abend bis M i t t w o c h f r üh s ind 136 
Ter ro rbomber abgeschossen w o r d e n , der größte 
Te i l davon schwere mehrmoto r ige Masch inen. 
Das bedeutet fü r den Fe ind einen s tarken Ader 
laß an seiner Lu f twaf fe an Masch inen w i e an 
f l iegendem Personal. Diese Ver lus te s ind u m 
so empf ind l i cher als schon die vorausgegange
nen Einbußen an Masch inen i n engl ischen und 
amer ikan ischen Organen zu der Erör te rung 
ge führ t haben, ob d ie Ver lus te noch i n e inem 
t ragbaren Verhä l tn i s zu dem mi l i t ä r i schen Er
re ichten stünden. 

Knut Hamsun in Wien: England muß vernichtet werden 
Eine flammende Anklage des norivegischen Dichters gegen Albion vor dem Zweiten Journalistenkongreß 

W i e n , 23. Jun i 
I n der M i t twoch-Nachmi t tagss i t zung der 

zwei ten in te rna t iona len Journa l is tentAgung in 
W i e n erschien, v o n herz l i chem und langanha l 
tendem Bei fa l l begrüßt, der berühmte norwe
gische Dichter Knu t Hamsun, zu dessen Ehren 
sich die Anwesenden von den Sitzen erhoben. 

" K n u t Hamsun r ich te te an d ie Ver t re te r der 
zahl re ichen Na t i onen in sch l ich ten W o r t e n 
e inen Gruß und w ies darauf h in , daß er als 
hochbetagter Mann zwar schreiben, aber v o r 
e inem so großen Kreis eine längere Rede n ich t 
ha l ten könne. Er beauft ragte das norwegische 
Präs id iumsmi tg l ied, den Chefredakteur der Ze i 
t u n g „ F r i t t v o l k " , A m t Rishovd, mi t der Ve r l e 
sung des Textes seiner Rede. Die Aus füh run 
gen des greisen Norwegers w u r d e n e ine groß
zügige, grund legende Ause inandersetzung m i t 
England und der engl ischen Po l i t i k und rissen 
m i t ihren k la ren , e indeut igen Festste l lungen 
d ie Zuhörer immer wieder zu Zust immungs
kundgebungen h in . 

K n u t Hamsun wo l l te , w i e er sagte, „a ls 
Norweger , als Mensch und als Germane e in 
Zeugnis ab legen" an H a n d der Fragen des Ta
ges, d ie er, i n e ine e inz ige zusammengefaßt, 
Eng land nannte. Einen scharfen V o r w u r f r i ch 
tete K n u t Hamsun dabei gegen d ie jen igen 
seiner e igenen Landsleute, die i nne r l i ch immer 
noch' an der Seite Englands stehen und deren 
H a l t u n g er auf Grund der gesch icht l ichen Er
fah rungen als unbegre i f l i ch bezeichnete. Aber , 
so führ te er u, a. aus: auch F rank re i ch u n d 
v i e l e andere Länder s ind der g le ichen Einste l 
l ung er legen. Es ist dies ein Ergebnis der 
engl ischen Po l i t i k und des engl ischen V o r 
gehens. Eng land hat die Gemüter der V ö l k e r 
ve r fä rb t und ver fä lscht , i h ren Sinn abgestumpft 
u n d sie b l i nd gemacht. I m Laufe der Jah rhun 
der te hat England es vers tanden, sich das Ver 
t rauen der Menschen zu erschwinde ln . Es g ib t 
nur e in großes mächt iges Land, das' dem Gi f t 
der engl ischen Po l i t i k w ide rs tand : Deutsch
land. A b e r eben diese seine Größe und Mach t 
e rweck te be i A l b i o n e in tödl iches M iß fa l l en . 
Deutsch land w u r d e gegen seinen inners ten 

, W i l l e n i n den Ersten W e l t k r i e g ger issen, 
schlug sich w i e immer tapfer, aber es hat te 
v i e r "We l t t e i l e zu Gegnern. N a t ü r l i c h w a r 
Deutsch land t ro tzdem n ich t zum Untergang 
ve ru r te i l t . Deutschland ist der Nachbar al ler , 
es ist das Reich der M i t t e , und d ie Erscheinun
gen der Folgezei t waren al les andere als Ze i 
chen eines Untergangs. Denn nun setzte i n 
Deutsch land die Zei l des Nat iona lsoz ia l ismus 
e in . Eine O f fenba iung , ein W u n d e r an W i l l e n 
und germanischer K r a l t ' 

England konnte diesen Aufs t ieg Deutsch
lands n ich t du lden. Es mußte w ieder e inen 
K r i e g geben. H ' t l e r k a m Soweit entgegen, 
w i e er überhaupt nu? konn te , aber England 
•woll te i h m n ich t entgegenkommen. England 
w o l l t e den Kr ieg . Es w i l l i hn n ich t selbst 

füh ren . Es w i l l v ie lmehr , w i e üb l i ch , andere 
dazu bewegen, i n den K r i e g fü r England zu 
fahren. Und Land auf Land b lu te te bis zum 
letzten M a n n , u m England zu dienen. W i r 
sahen w ieder , was engl ische Versprechungen 
und Garant ien we r t s ind, aber w i r sahen 
auch dre i fach, daß d ie V ö l k e r w ieder ih rer 
a l ten E inste l lung gegenüber A l b i o n er lagen 
und s ich we ige r ten , ih ren eigenen A u g e n zu 
f l auen . 

A d o l f H i t l e r g ib t der W e l t je tz t ein v ö l l i g 
neues B i ld . Es w i r d i hm ge l ingen ; sein Kampf
genosse Musso l in i steht i hm m i t I ta l ien zur 
Seite, und das gleiche tu t der Ke rn der euro
päischen Fest landsmächte. Sie werden es ge
meinsam schaffen und dann ist der K r i eg 
vo rbe i . 

M e i n Glaube und d f s Zeugnis, das ich 
ablege, so schloß K n u t Hamsun, l au ten : Eng
land muß auf d ie Kn ie l Es genügt n ich t , d ie 
Bolschewisten und d ie Yankees zu besiegen: 
England muß überwunden werden , sonst gibt 
es ke inen Fr ieden auf der Erde. 

Außer K n u t Hamsun sprachen der Nieder
länder Dr. Rost v o n Tonn ingon , dann der Vor 
sitzende des Verbandes der Journa l is ten in der 
S lowake i , Abgeordneter Dr. A ladar Koc is , fer
ner der Ver t re te r der Schweiz, Hauptschr i f t 

le i te r Dr. W e r n e r M e y e r (Schaffhausen); d ie 
geha l t vo l l en Reden g ip fe l ten In e inem Bekennt
nis zu dem neuen Europa. 

A m M i t t w o c h t ra f i n W i e n Botschafter de 
Br inon m i t einer Gruppe französischer Journa
l is ten e in, u m an der Tagung te i lzunehmen. 

Ern te i m Stadtgebiet von R o m 
W e . Rom, 25. J u n i (LZ.-Drahtber icht) 

In der Zone, die im Stadtgebiet von Rom 
dem Getre idebau d iente, begannen im Beisein 
dea Gouverneur« d ie Drescharbei ten. Der A n 
fang wurde an der V i a de l l ' Impero gemacht, 
wo zwe i Dreschmaschinen re ich geschmückt m i t 
i ta l ien ischen, faschist ischen und römischen Fah
nen eingesetzt wa ren . Die Arbe i ten w u r d e n in 
anderen Stadt te i len fortgesetzt. 

Aufstand in Südiran 
Genf, 23. Jun i 

V o n e inem Au fs tand i n Südiran ber ichte t 
der Teheran-Sonderkorrespondent der „ D a i l y 
M a i l " . D ie Aufs tänd ischen sind m i t Masch i 
nengewehren und Gewehren bewaffnet no rd 
wär ts vo rged iungen und haben die Stadt F i ru -
zabad besetzt. 

Marscha l l An lonescu In Sewastopol 
A m Tae an dem vor einem Jahr die verbündeten deutschen und rumänischen T r u p p e n zum Angriff 
auf Sewastopol antraten, suchte Marschall Antonescu noch e inmal die Schlachtfelder auf. Unsere 

A u f n a h m e : D e r Marschal l m i t seiner Beglei tung auf einer HBhe vor Sewastopol 
A ( P K . - A u f n . : Kr iegsberichter Klntscher, H H , , Z.) 

D6barqueront-ils? 
Von unserem Pariser Vertreter Ernst Siealr. Hansen 

Debarqueront- i ls? — werden sie landen? 
Se : t mehr als zwö l f Monaten kehr t d ; ese 
Frage in a l len französischen Gesprächen, w i e 
der. Die „bobards" , die Gerüchte, platzen 
w i e Seifenblasen über den Dächern der Stadt. 
W i r kommen heute, w i r kommen morgen, w i r 
kommen bald, gei fert die St 'mme aus A lg ie r , 
und London spuckt unaufhör l i ch Nachr i ch ten 
aus. Abe r eine Nach t nach der anderen geht 
st i l l v o r ü b e r . . . 

A n der A t l an t i k küs te starr t die Front aus 
Stahl und Beton auf das Meer hinaus, zu je
der Stunde berei t , s ich in eine undurchdr ing -
l 'che Mauer aus Feuer und Vern i ch tung zu 
verwande ln . Die Franzosen' wissen es. Sie 
machen sich atich Gedanken über d ie Folgen, 
soweit sie n icht m i t B l indhe i t geschlagen 
sind. Ihr Land würde erneut zum Kriegs
schauplatz w e i d e n . Sieht man n icht m Geiste 
den roten Hahn an Land steigen, erkennt 
n ich t mancher d ie endlosen t raur igen Flücht
l ingsko lonnen, bedrückt n icht diesen und Je
nen und al le der Gedanke an zer t rümmer te 
Städte, abgeholzte W ä l d e r , zerstörte Brücken, 
verbogene Gleise, durch löcher te Landstraßen?-
Aber g ibt es ein Interessanteres Gesellschafts
spiel , als dies, m i t den Mög l i chke ' t en der 
Zukun f t , m i t dem, was n ich t ist, m i t dem, was 
werden könn te , zu kegeln? Gewiß w i r d es 
in M i l l i onens täd ten immer Menschen geben, 
cbe aus den dunkels ten Ke l l e rn Ihren entfes
sel ten Ins t ink ten nachsteigen w ü r d e n , doch 
d ie Bourgeois ie, d ie A r m e e der K le inbürger , 
wünsch t den Kr ieg genau so wen ig w i e 1940. 
Indessen, w o h l w i l l e rwogen sein, was daraus 
werden könn te l 

Immerh in g ibt es Leute, die schl immer 
daran s ind. In Lissabon si tzen französische 
Diss identen, d ie sich überhaupt n icht mehr 
z u he l fen wissen. Der Rückweg nach V i c h y 
ist versperr t . Sol l man sich nun zu de Gau l le 
oder zu G i raud bekennen, oder t rägt e twa 
Ca t roux end l ich den Sieg davon? M a n k a n n 
n ichts anderes tun , als abzuwar ten. So ent
stand der A t ten t i smus In der Dissldenz, das 
Zer rb i l d der V e r w i r r u n g , d e K a r i k a t u r der 
Kar i ka tu r . 

Schl ießl ich f ragt es sich auch, was der 
Ve r ra t e inbr ing t . W ' e 's t es Dar lan , w i e 
Boisson, w i e Bergeret, w ie Peyrouton ergan
gen? Ermordet , In d ie W ü s t e gescWckt, ver 
haf tet , vo r Kr iegsger ich te gestel l t , m i t w i n z i 
gen Ste l lungen -abgespeist — alles w e n i g er
mut igend. Und was haben die A m e r i k a n e r 
und die Br i ten / i n Französ isch-Af r ika vor? 
E igent l i ch sol l te man das Bla t t Ma rce l Deats 
j a n ich t lesen, aber steht da n •••),: m t fet ter 
Schr i f t : „Roosevel t in M a r o k k o , Georg V I . i n 
A l g e r i e n . Ko lon ien , Domin ions , oder was?" 
Eine berecht ig te Frage. Der 'Besuch des eng
l ischen Königs, so ger ing die Rol le ist, d ie 
er spielt , ha t i n F rank re ich durchaus n icht 
im Sinne der Gegner gew i rk t . M a n er inner t 
s ich an die Reise Roosevel ts nach Casablanca. 
Ein amer ikanischer Präsident darf ohne Z u 
s t immung des Kongresses amer 'kan ischen Bo
den n ich t ver lassen. Roosevel t ho l te d ie Ge
nehmigung n 'cht e in, Konn te also e in ande
rer Schluß gezogen werden , als daß er die 
westa f r ikan ische Küs te berei ts als annek t ie r t 
betrachtet? Der engl 'sche K ö n i g aber gab 
sich n icht e inmal d ie Mühe , d ie Fo rm zu 
w ä h l e n . Er hä t te zumindest auf d ip lomat i 
schem W e g e bei den Diss identenhehöfden i n 
A l g i e r u m deren Zus t immung zu seinem Be
such nachsuchen müssen. N i ch ts derg le ichen 
geschah. Er g i ng an Land, als gehöre es zur 
Krone , er bewegt sich dor t , als sei es eine 
Ko lon ie . Manche Franzosen, denen S'nn fü r 
p ro toko l la r i sche Formsache): angeboren ist, 
zeigen sich dadurch mehr gekränk t als durch 
die Bomben auf den Bois de Boulogne l 

E in ige französische Schr i f ts te l ler e r innern 
s ich p lö tz l i ch des 16. Jun i 1940. Damals, m i t 
ten i m Schlußakt der N ieder lage Frankre ichs, 
machte d ie j j r i t i sche Regierung der f ranzösi 
schen den Vorsch lag einer „ U n i o n " , u m sie 
zu bewegen, außer Landes zu gehen. Ein 
phantast ischer P lan! F rank re i ch und Eng land 
so l l ten eine gemeinsame Regierung haben, die 
Staatsangehör igen beider Länder so l l ten d ie 
gle ichen Pässe bekommen, der Sitz der Regie
rung sol l te sich nach den „Ums tänden " r i ch 
ten. M a n g laubte seinen O h r e n n i ch t mehr , 
und doch kommt e inem der Plan i r gendw ie 
a k t u e J f r v o r , w e n n man nach A l g i e r b l i ck t . 
N i e m a n d zwei fe l te vo r dre i Jahren daran, 
daß Chu rch ' l l n ichts anderes bezweckte , als 
F rank re i ch zu e inem br i t ischen Domin ion zu 
machen. Er hat i n d 'esem Früh jah r v o n den 
„großen D r e i " gesprochen, d ie dereinst d ie 
W e l t neuordnen u n d sie lenken w ü r d e n . 
F rank re ich wa r mi t ke inem W o r t e rwähnt . 
T ro tzdem gibt es genug Franzosen, die der 
A n s i c h t s ind, F rank re ich werde nach e 'nem 
br i t i sch-amer ikan isch-sowje t ischen Siege seine 
a l te Großmachts te l lung zurückerha l ten . Sie 
schw immen m i t dem Strom der Täuschungen, 
stat t gegen ihn anzukämpfen, w e i l sie zu 
schwach s ind, e iner här teren W i r k l i c h k e i t In 
die A u g e n zu b l i cken . W e n n sie wenigstens 



Wir bemerken am Rande 
B a u e r n o p f e r Bauern heißen Im Schachspiel 

i m S c h a c h s p i e l die kleinen Flauten, die In der 
vorderen Reihe liehen und den 

Kampl zu beginnen haben. Wird Im Verlaute des 
Spiels die Lage lür einen der Partner ungünstig, 
gerät er Jn Gelahr, eine wertvolle Figur tu verlle
ren, dann sucht er sie olt durch ein ..Bauernopfer" 
zu r e d e n ; er gibt lieber einen kleinen Bauern aul 
als eine der wichtigen, großen Figuren. Mit einem 
aolchen Bauernopler hat der Irühere Slorthingprä-
ntdent, der norwegische Emigrant Hambio, die Rolle 
der kleinen Nationen Im Spiel der Großmächte Eng
land und Nordamerika verglichen. Jede Nation, 
so klagt dieser betrogene Betrüger, der bis vor kur
zem noch zu den eitrigsten Bewunderern Großbri
tanniens gehörte, müsse gewärtig sein, wie eine 
Bauernllgur Im Schach von den Politikern in Lon
don und Washington geoplert zu werden, wenn 
dies» ea Im Interesse Ihrer eigenen Länder lür not
wendig hielten. Es sei dahin gestellt, weiche Er
fahrungen den Emigranten Hambro veranlaßt haben, 
wider seine Gewohnheit und die Übung seiner Rasse 
(er Ist jüdischer Abstammung) einmal die Wahrhell 
zu sagen; sein Vergleich mit den Bauern Im Schach
spiel aber lullt haargenau die Rolle, die England 
auch Vn diesem Kriege seinen kleinen Verbündeten 
zugedacht hat. Sie durlten den Kampf beginnen, 
seine Hauptlast tragen und werden nun rücksichts
los den Machtansprüchen Moskaus geoplert. Der 
Weg Polens von Dgnzlg bis Katvn war ein Muster
beispiel dafür, und selbst ein Subiekl wie Hambro 
zweifelt heute nicht mehr daran, daß England ,ln 
dieser einen Hinsicht zuverlässig Ist: In der Treu» 
zu seiner Tradition des Verrats gegenüber seinen 
kleinen Verbündeten . . . 

Schwerste Verluste der Mordbrenner 
Deutsche Abwehr schoß in rund 24 Stunden 136 Feindrnaschinen ab 

In den Geschichtsbüchern nachlesen w ü r d e n l 
„ N o u v e a u x Temps" macht darauf aufmerksam, 
daß die Exped i t ion nach A l g e r i e n Im Jahre 
1830 gegen den W i l l e n Englands un te rnom
m e n wu rde , daß Louis Phi l ippe mehrma ls 
energisch v o m br i t i schen K a b : n e t t aufgefor
dert wu rde , d ie Eroberung e inzuste l len, daß 
Großbr i tann ien ' d ie Inbesi tznahme durch Frank
re ich erst zwanz ig Jahre später anerkannte, 
und daß sch l ieß l ich dem engl ischen K ö n i g 
Gelegenhei t gegeben werden könne, Mers el 
Keb i r zu bes icht igen, w o England in der j ü n g 
sten Vergangenhe i t tausend französische See
leute umgebracht hat. A b e r d ie L in i e Par is— 
V i c h y — A l g l e r , die bis zum N o v e m b e r v e r r a t 
d ie französische Gegenwar t bezeichnete, Ist 
heute zu einer Latte geworden, die sich l i nks 
u n d rechts des festen Punktes V i c h y hebt 
und senkt. Die Chamäleons bemühen sich, 
stets in R ich tung auf den am höchsten stehen
den Endpunkt , zu k r iechen und werden so 
von der En tw ick lung h in und her gejagt . 
K ind l i che Spiele, denen das Ansehen Frank
reichs bedenkenlos geopfert w i r d . W ä h r e n d 
dessen schrei tet die Zei t for t und beantwor 
tet auf Ihre We ise die große Frage: D6bar-
queront- i ls? 

Aus dem Führerhauptquar t ie r , 23. Jun i 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekannt : / 
V o n der Ost f ron t w i r d nur ö r t l i che Kampf

tä t igke i t gemeldet . Die Lu f twa f fe gr i f f F lug 
s tü tzpunkte und Rüstungswerke i m fe ind l i chen 
H in te r l and an und war f i m Finnischen Meer 
busen dre i Küstenf rachter In Brand. 

Br i t ische und nordamer ikan ische Fl ieger
k rä f te führ ten am gestr igen Tage und In der 
vergangenen Nach t mehrere schwere A n g r i f f e 
gegen Städte in Westdeutsch land und In den be
setzten Westgeb ie ten. Besonders in den W o h n 
v ie r te ln der Städte Oberhausen und M ü l 
he im/Ruhr entstanden erhebl iche Zers törungen. 
Die Bevö l ke rung e r l i t t größere Ver lus te . 

I n den Nachmi t ldgss tunden des 22. J u n i 
gr i f f im Seegebiet von Scheveningen e in star
ker Ve rband br i t i scher Bomben- und Torpedo-
i l leger e in deutsches Gelel t er fo lg los an. SI-
cherungslahrzeuge und Bordf lak der Handels
schiffe schössen sieben der angre i fenden F lug 
zeuge sb. Das Gele i t Ist vo l l zäh l i g I n seinen 
Best immungshafen e ingelaufen. 

Insgesamt w u r d e n bei den A n g r i f f e n des ge
st r igen Tages und der letzten Nach t nach b is
her e ingegangenen Me ldungen w iede rum 02 
fe ind l i che Flugzeuge, darunter mindestens 75 
v ie rmo to r i ge Bomber, abgeschossen. 

Deutsche Kampf f lugzeuge bombard ie r ten In 
der Nach t zum 23 . Jun i Einzelz iele i m Raum 
v o n London. 

Sprechende Zahlen 
Ber l i n , 23. J u n i 

Die deutsche Lu f t ve r te id igung hat den b r l -
t' ch-nordamer lkan ischen Te r ro rbombern I n 
einer Zei tspanne von wen ig mehr alo 24 Stun
den, näml i ch v o m 22. Jun i kurz nach 0 Uhr bis su 
den f rühen Morgens tunden des 23. Jun i , die bis

her schwerste N ieder lage über dem Reichsge
biet zugefügt. Vor l iegende Me ldungen der zur 
A b w e h r eingesetzten Nacht jäger , Jäger, F lak
ar t i l l e r ie der Lu f twaf fe sowie Bordflak^ s c h w i m 
mender E inhe i len der Kr iegsmar ine bestät igen 
die Ve rn i ch tung v o n mindestens 136 fe ind l i chen 
Flugzeugen, darunter 129 v ie rmo to r i gen Bom
bern. Zahl re iche wei tere Bombenf lugzeuge er
l i t ten so schwere Beschädigungen, daß sie k a u m 
ihre Absprunghäfen w ieder er re icht haben dürf
ten. Die tatsächl ichen Ver lus te der Br i ten und 
Nordamer i kaner 6 i n d vorauss ich t l i ch noch w e l l 
größer. 

R i t te rkreuzt räger Haup tmann Frank schoß 
In der Nacht zum 22. Jun i aus dem nach West 
deutschland eingef logenen br i t ischen Flugzeug
ve rband secl i6 Bomber heraus und vern ich te te 
dami t seinen 38. Gegner im nächt l i chen Luf t 
kampf. 

Insgesamt 'er lor der Feind bei seinen im 
M o n a t Jun i bisher un ternommenen Luf tangr i t -
fen gegen das Reich und die besetzten West 
gebiete n icht wen iger als 351 Flugzeuge. 

12 000-Tonner versenkt 
Rom, 23. J u n i 

Der i ta l ienische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
M i t t w o c h meldet u. a.: Unsere To rpedo f lug 
zeuge gr i f fen e inen fe ind l i chen Gele l tzug v o r 
der norda f r i kan ischen Küste an, versenk ten 
e inen 12 O00-Tonnen-Dampfer und beschädig
ten e inen 7000-Tonner-Dampfer. Ein d r i t te r 
Handelsdampfer wu rde im Gol f v o n Tunis tor
pedier t . Der Hafen von Bizerta sowie Stra
ßen- u n d Eisenbahnzlele süd l ich v o n Jaffa (Pa
läst ina) w u r d e n v o n unseren Luf twaf fenver 
bänden bombard ier t . Fe ind l iche Flugzeuge 
führ ten Ang r i f f e m i t Bombenabwür fen u n d 
MG.-Feuer auf Palermo, Caste lvet rano, M i lazzö 
u n d O lb ia durch . A u s Palermo werden Scha
den und Ver lus te geme lde t 

Der neue Vizekönig über seine Indienplane 
Bekenntnis zur Militärdiktatur I Hauptsache Kampf gegen Japan 

Sch. Lissabon, 24. Jun i (LZ.-Drahtber lcht) 
Der neuernannte V i z e k ö n i g W a v e l l h ie l t 

gestern seine erste Pressekonferenz seit setner 
Ernennung ab. Er erschien in Z i v i l und er
k lär te , er habe seine Un i f o rm ausgezogen, da 
seine mi l i tä r ische Laufbahn beendet sei : er wer 
de dem indischen V o l k um so besser als Z i v i l i s t 
d ienen können. Er habe einstmals als junger Of
f iz ier i n Ind ien fünf sehr schöne Jahre ver-

Unruhen von Detroit ein Neger-Pogrom 
Von 28 Toten 25 Neger I Anstifter angeblich der Ku - Klux • Klan 

Sch. Lissabon, 24. Jun i (LZ.-Drahtber icht) 

Aus Det ro i t t ref fen Ber ichte e in, die nÄhere 
Einzelhei ten über die dor t igen Unruhen geben. 
Sie haben, bevor die Ruhe durch das E ingre i 
fen v o n M i l i t ä r e ingermaßen wiederherges te l l t 
werden konnte , Im ganzen 36 Stunden ange
ha l ten. Un i ted Preß meldet , daß 1300 Perso
nen verha l te t wo rden s ind, davon 85 Prozent 
Neger. Die A r b e i t i n der Rüstungsindust r ie 
lag wäh rend der Unruhen so gut w i e s t i l l , da 
sowoh l Neger w i e Weiße aus Furcht vo r neuen 
Zusammenstößen den Fabr iken fernb l ieben. D ie 
Unruhen s ind am Sonntag durch eine Schlägerei 
zwischen e inem We ißen und e inem Neger ent
s tanden, die wei tere K rawa l l e im Gefo lge hat 
ten, die sich über d ie ganze Stadt ausbrei teten. 
Au tos wurden in Brand gesetzt und Schaufen
ster e ingeschlagen; der dadurch entstanden» 
Schaden w i r d auf fünf M i l l i o n e n Do l la r ge
schätzt. Da« M i l i t ä r gebrauchte be i der W i e 
derhers te l lung der Ordnung A r t i l l e r i e . 4 1 0 0 0 
Soldaten m i t Stahlhe lm, Masch inengewehren 
u n d Gewehren ausgerüstet pa t rou i l l l e ren zu
sammen m i t der Pol ize i d ie Straßen ab. 

W e n n man hör t , daß von den 28 getöteten 
Personen 25 Neger waren, dann bestät igt s i ch 
der Verdacht , daß es s ich um eine regel recht« 
T re ib jagd auf Neger gehandelt hat. In Det ro i t 
is t die Spannung zwischen We ißen und Negern 
sei t Jahren besonders groß, und d ie Schlägerei 
dürf te der An laß gewesen 6 e l n zu Lynchak ten . 

Sowohl in weißen w i e In farb igen Kreisen 
ist man davon überzeugt, daß die Unruhen v o n 
M i tg l i ede rn der verbotenen ; ,Ku-K lux-K lan-Be-
w e g u n g " angest i f tet wo rden s ind. Da« is t f r e i 
l i ch nur e in dür f t iger Versuch , 6 l c h v o n dem 
V o r w u r f des Rassenhasses re inzuwaschen, der i n 
der gegenwär t igen Lage Im höchsten Grade 
pe in l i ch sein muß, da dieser V o r w u r f i n d ie 
of f iz ie l le A g i t a t i o n paßt, wonach d ie V e r e i n i g 
ten Staaten gegenwär t i g In einem Kreuzzug ge
gen den Rassenhaß begr i f fen sein w o l l e n . Der 
Negerpogrom von Det ro i t w i r f t auf diesen 
Kreuzzug gegen den Rassenhaß al lerding« e in 
merkwürd iges L icht . 

Uber da6 Gebiet der Stadt, wo sich die me i 
sten Rüstungswerke befunden und w o nahezu 
eine Bevö lke rung v o n zwei M i l l i o n e n wohn t , 
ist der Belagerungszustand verhängt wo rden . 

D i e „ G r ü ß e " des Da la i Lama 
Sch. Lissabon, 24. J u n i (LZ.-Drahtber lcht) 

I n London hat man sehr beunruh ig t aufge
horch t als dieser Tage aus Wash ing ton d ie 
Nach r i ch t kam, e in USA.-Of f iz ie r namens 
Good fe l l ow sei dieser Tage aus T ibe t zu rück 
gekehr t und habe dem Präsidenten Grüße u n d 
Geschenke des Dala l Lama überbracht . M a n 
sieht dar in das erste Anze ichen dafür, daß sich 
der amer ikanische Imper ia l ismus auch für das 
t ibetanische Hoch land interessiert . 

bracht und werde sich bemühen, dem ind i 
schen V o l k seinen Dank abzustatten. Der V l ze -
kön lg vergaß dabei nur den für i hn wahrsche in 
l ich ger ing füg igen Umstand, daß diese fünf 
schönen Jahre dem fndlschen V o l k bedeutend 
weniger schön vo rgekommen sind als dem 
Ver t re ter Großbr i tanniens, 

W a v e l l e rk lä r te we i te r , daß im M i t t e l p u n k t 
seiner Po l i t i k d ie „e r fo lg re iche Fo r t f üh rung 
des Kr ieges gegen J a p a n " stehen werde u n d 
daß die Hof fnungen des ind ischen Vo l kes erst 
dann entschieden werden könn ten , w e n n Eng
land und A m e r i k a in As ien Sieger seien. Dies 
ist e in offenes Bekenntn is zur M i l i t ä r d i k t a t u r , 
denn nach diesen Aus füh rungen w i r d ,da t I n 
d ienprob lem rücks ichts los zur Seite geschoben 
und zunächst bis auf Kr iegsende zurück
gestellt- England hoff t , daß dann England Im 
Fal le eines Sieges ke ine r le i Ind ienwünscha 
mehr zu berücks ich t igen braucht . 

Tschungking-Armeen vernichtet 
' N a n k i n g , 23 . Jun i 

Die japanischen St re i tk rä f te haben nach' 
ihrer Rückkehr i n die a l ten Ste l lungen nach 
Ab lau f der er fo lgre ichen Operat ionen süd l ich 
des Jangtse neue Unte rnehmungen begonnen, 
w o b e i sie zwe i tschungkingehinesische A r m e e 
korps im Süden und Südosten v o n I t u in der 
Prov inz H u p e h ve rn i ch te ten und e inem w e i t e 
ren A rmeeko rps süd l ich v o n Kungan i n der 
Prov inz Hupeh e inen töd l i chen Schlag zu füg
ten. Die japanischen St re i tk rä f te erz ie l ten seit 
Beg inn der Opera t ionen am 10. Jun i nach
stehende Er fo lge: Der Feind l ieß 45 685 To te 
zu rück i 6 4 1 1 Gefangene wurden gemacht. 

Britischer Agent ermordet 
W e . Rom, 22. Jun i (LZ.-Drahtber icht) 

I n der syr ischen Stadt M a y a d i n w u r d e Sei-
feddin er-Raui , e in als geschworener Fe ind 
der Na t iona l i s ten bekannter Agen t des b r i t i 
schen Geheimdienstes, ermordet . Die b r i t i 
schen Behörden in Syr ien haben daraufh in 
zahl re iche M i tg l i ede r der nat ional is t ischen 
Parte i verha f ten lassen. 

Moskau und die Emigranten 
Dralifberrc/il unserer Berliner Schrlltleltung 

B e r l i n , 23. J u n i 
Gerade zu Beginn des d r i t t en Jahres des 

europäischen Befre iungskampfes gegen die So
w je ts s ind die E n g l ä n d e r im Begr i f fe, e inen 
r e u e n Beweis für die Tatsache zu l ' e fe rn , 
daß London und Wash ing ton die Wa f fenh i l f e 
Moskaus w ich t ige r ist , als das Lebe.r der 
k le inen Vö l ke r , die sich berei ts für d ie P l u -
tokra ten ve rb lu te t haben. Den M i t t e l p u n k t 
b i lde t d iesmal die jugos lawische Emigran ten
reg ierung In London. Ih r „Che f " ha t te s ich 
d ie Fre ihe i t herausgenommen, v o n dem So
wje tbo tscha l te r i n London, M a l s k y , e ine Er
k l ä rung zu den Nachr i ch ten zu e rb i t ten , daß 
die Sowje tun ion auch Gebiete der A d r ' a fü r 
ih ren ungehemmten Ausdehnungsdrang fo r 
d e r t . Das Ergebnis, w a r e rs tens eine A n t w o r t 
Ma i skys , e r ve rhande l te n icht m i t Leuten, 
die der Sow je tun ion gegenüber fe ind l i ch e ' n -
gestel l t s e i e n , und zwei tens der „ R ü c k t r i t t " 
dieses „Che fs " , sowie se ine Ersetzung du rch 
einen „zuver läss igen Demok ra ten " , das he ißt 
durch einen M a n n , der n ich t durch v o r w i t z i g e 
An f ragen das St i rnrunze ln des Sowjetbotschaf
ters hervor ru f t . 

V e r m u t l i c h ist man m i t dieser E n t w i c k 
l ung i n Moskau durchaus z u f r i e d e n , d a 
nunmehr w o h l auch d ie V e r w i r k l i c h u n g des 
sowjet ischen Wunsches naher ,ückt, d e r d a h i n 
g e h t , der j u g o s l a w ' s c h e E m i g r a n t e n k l ü n g e l 
möge sein D o m i z i l v o n London n a c h M o s k a u 
ver legen. I m K r e m l w ü n s c h t m a n j a s c h o n 
längst, die s o g e n a n n t e n E m i g r a n t e n - R e g i e r u n 
gen unter d i e e i g e n e K n u t e z u n e h m e n , u n d 
m a n is t z u d i e s e m Z w e c k e i f r i g b e m ü h t , d i e 
E m i g r a n t e n u n t e r « ich z u e n t z w e i e n , d i e e i n e 
R i c h t u n g k a l t z u s t e l l e n u n d d i e a n d e r « u n 
ter s o w j e t i s c h « B o t m ä ß i g k e i t z u z w i n g e n . 

Neue Ri t te rkreuze 
Der Führer ver l ieh das Ritterkreuz dea Eisernen 

Kreuzet an: Generalmalor Ferdinand Nöldechen, 
Kommandeur einer Infanter ie-Divis ion; M a l o r He in 
r ich Kle i l lno , B&taJllonakommandeur In einem Gre-
nadier-Regimenti M a j o r Vo lkhard Htlner. BataJUoni-
kornmnndeur In einem Grenadler-Regimenti General 
major Mül ler , Kommandierender General und Be
fehlshaber In einem Luftgau; General leutnant Frie
drich von Scottl, Kommandeur einer Infonteria-
Dlvialoni Generalmajor Wal ther Kraus«, Komman
deur einer Infanterle-Dlvlaloni Leutnant Udo Cor
des, Plugzeugführer In einem Kampfgeschwader! 
Oberleutnant Roethke, Staffelkapitän In einem 
Kampfgeschwader. 

Bl ick in den Osten 
I m landwir tschaf t l ichen Inst i tu t I n K l e w - S o l o -

m e n k e begann dieser Tage e in Kursus fUr A g r o 
nomen, Volksschul lchrer und Volksschul lehrer ln -
nen über den A n b a u von A r z n e i - und ätherischen 
Ölpf lanzen. I n einer Reihe von Kursen w i l l d ie 
Drogenabte i lung der Zcntralhandelsgesellschaft Oat 
landwir tschaf t l iche Fachkrä f te aus dem ganzen 
Gebiet der U k r a i n e Uber A n b a u , Bearbei tung und 
Ern te von solchen Pf lanzen schulen. 

Der Tag in Kürze 
Zum bevorstehenden Todestag Marschall Kalo 

Balboi hat der Duce angeordnet, daß dem Minister
rat »In Gesetzentwurf über die Errichtung eines 
Nationaldenkmals lür den Ouadrumvlrn der. faschi
stischen Revolution und Lultmarschall Italiens vor
gelegt wird. Das Denkmal soll in der Stadt Quai-
tesana (Dertara) errichtet werden. 

Senator Piola Caselll, der über die Grenze Ha
ltens hinaus bekanntgeworden» Fachmann aul dem 
Gebiet des Urheberrechts, ist im 75. Lebenswahr fn 
Koni gestorben. Der Verstorbene war Generalstaats
anwalt am Italienischen Kassatlonshol und hal l« 
dem Ausschuß zur Ausarbeitung des großen faschi
stischen t Gesetzgebungswerkes angehört. 

Wie aus Washington gemeldet wird, Ist der 
Kohlenarbetterstrelk In den Vereinigten Staaten be
endet. Innenminister Ickes Ist im Aullrag» der Re
gierung zum Treuhänder der' Bergwerke ernannt 
worden. 

In Teheran traf nach dem Justizminister Hlkmel 
auch der stellvertretende Ministerpräsident Nasrul-
lah zurück. 

Nach türkischen Blättermeldungen wurden am 
Dienstag In Adapazar und Umgebung erneut dt»l 
starke Erdstöße verspürt, die eine Panik unter der 
Bevölkerung hervorriefen. WoJftenbruchartfge Re-
genlälle haben In einigen Gegenden Anatoliens zu 
großen Überschwemmungen geführt, so auch an der 
Straße Ankara—Istanbul. 

Verltg und Drudn LruraamullihetZettaag, Druckend «.Virligftntrah CmbH, 
Vwl i f f le i t« : Will.. Mittel, Hiupuchriftltrffn Dr. Karl l'frlffrr, UtmuUMU4fc 

Kür Anieigco gtll B. Z. Anxelgcnpraüillla t 

Woltervon Plettenberg 
49) Roman v o n Hans Friedrich Blunch 

Ein Gewi t te r w a r aufgest iegen, die erstem 
großen Tropfen weh ten über den heißen, s tau
b igen Festplatz u n d mahnten zum fe ie r l i chen 
He imzug. Die R a t 6 m ä n n e r e rk lä r ten den Bür
gern d ie W o r t e noch e inmal , und die Beson
nenen gaben eich In den Verstoß gegen die 
Sit te. Es w a r e n da abe. auch Vor lau te , d ie 
ve r lang ten , der neue K ö n i g «ol le g le ich «uf 
der Festwiese b le iben, man werde ihn zum Her
zog v o n L i v l a n d ausru fen; noch andere l ießen 
den Dok to r Lu ther hochleben und g rö l ten In der 
Trunkenhe i t , d l« He r ren v o m Orden dür f ten 
d l« Jungf rauen der Stadt n icht mehr zurück
weisen. 

„Hä l t " man dem Meis ter die edle Frau Go-
denboge gebracht " , schr ie der Gl ldenmeis ter 
der Schmiede, „ da hät te er «Ich n icht ver 
hä r te t ! " 

E« war , als hät te P le t tenberg es gehör t und 
mi t der Hand nach dem Schwert gezuckt. Der 
Ratssyndikua Lohmül le r war rascher, er schlug 
dem Schmiedemeister auf dem M u n d , daß i hm 
da« B lu t v o n den L ippen sprang, und stei f te 
6 i c h vo r ihm auf, als wo l l t e «r es auf e inen 
Zwe i kamp f m i t dem Riesen ankommen lassen. 

Die Seinen r issen den Schmied zurück , 
Stadtknechte schützten Lohmül le r und zogen 
«chnel l eine Ket te zwischen G i lden und Rat t 
männern . P let tenberg w i n k t e — e« war i h m 
le id , Lohmü l l e r etwa« d a i i k e ( zu müssen — 
u n d lächel je , b i t t end und schon vergebend, sei
nen Bruder Johann an, der mi t hochro tem Kopf 

das Fräu le in Töwden bei der H a n d nahm u n l 
s ich an d ie Spitze des Maigrafenzuge« ste l l te. 

Du rkop t ra t noch e inmal zum Meis ter u n d 
suchte seine Rechte. „ I c h g e b e acht auf d ie 
Ordnung , 6 o r g t Euch n icht . Und habt Dank, 
daß w i r i n Eurem Bruder Euch fe iern dür fen l 
W a n n z ieht I h r zu Feld?" 

„ B a l d Freund — ba ld darf ich r e i t e n l " 
„Das 6 e g n e d ie H i m m l i s c h e r ' —• 
U n d Johann Plet tenberg führ te das j unge 

Fräu le in Barbara in d ie Stadt, und d ie Rigaer 
lob ten dos Paar. Abe r als e« zum Tanzen kam, 
erwies es «ich, daß man zwar e in wacke re r 
R i t te r und Kämpe «ein kann und dennoch n ich ts 
v o m Reigen und f röh l i chen Si i j der Jugend 
versteht . A c h , e in dünner Z inngießer u n d G«-
dich leschre lber , Burchard Wa ld i s m i t Namen , 
mengte sich in d ie Stunden, d l dem M a i g r a f e n 
u n d der M a i g r ä f i n gehör ten. A u c h zeigte es 
• leb , daß Frauen ih re e igenen Launen haben 
und oft n ich t den W ü r d i g s t e n , sondern den 
Leicht füßigsten zum Tanz wo l l en . Johann Plet
tenberg «l iegen Bedenken gegen de« H e r r n 
M a r t l n u » Lu ther Prei« der Frauen auf; er fand 
»le un t reu u n d ungerecht , u n d w a r f roh , a ls 
man ihn aus der e in täg igen Ehehaft ent l ieß. — 

V o m Königsschuß w u r d e v i e l gesprochen, 
das Gerüch t davon bre i te te s 'ch i n ganz L i v 
l and aus. Er er re ichte sogar d ie Russen; der 
Marscha l l Töwden brachte es eines Tages 
dem Fe ldher rn Wass i l Schulsk i und dem strub-
be lköpf igen schwarzen Fürsten Schtschenja 
zu, als er ihre T ruppen besuchte, Die Her ren 
wa ren abergläubisch, d ie Sache gef iel i hnen 
n icht . Sie hat ten schon vo rhe r a l le rhand 
Gerüchte gehör t ; Obo lensky , der bei Iwango-

rod lag, hat te ber ichtet , eine He l l i ge heb« den 
todk ranken Plet tenberg genesen lassen. W a 
ren d ie He'Ligen n i ch t i n Rußlands Dienst? 
D ie Fe ldher ren schr ieben v o l l En t las tung dem 
k lugen Me t ropo l i t en Geront ius, aber der emp
fah l i hnen , vorers t die Gebote der K i r c h e 
innezuha l ten , ehe man der K i r che Rat zu ge
ben beginne. 

Der Königsschuß w u r d e ba ld übera l l eis 
ein mehr denn zufä l l iges Zeichen gedeutet , 
und Plet tenberg, der noch n i ch t zu Fe ld re i 
ten konn te , spür te d ie S t immung der Bürger , 
d ie i h m entgegenwuchs. A n e inem Tage ge
schah f r e i w i l l i g , was seit Jahrhunder ten u m 
kämpf t wa r : die Stadt Riga hu ld ig te auf des 
Bürgermeis ter und au l Lohmül le rs Bet re iben 
dem Ordensher rn als Ih rem Fürsten. Da fü r 
versprach er, d ie neue Lehre zu schonen und 
R'gas Fre ihe i t zu schützen. 

Der Eizblsr .hof wa r bei der Hu ld i gung zu
gegen. Es war n ichts in Plettenbergs A n t w o r t , 
was des Meis te rs Versprechen zuwider l ie f t 
er selbst b l ieb seinem Glauben verhaf te t , 
mehr h a i t e e r n i ch t beschworen. Aber M i c h a e l 
H i l deb rand konn te n ich t h inde rn , daß e in ige 
Geis t l i chen b i t te r über se'ne Saumiglcelt k l a g 
ten, m i t Rom droh ten , oder gar w o l l t e n , daß 
er den W e g Blankenfe lds ginge und zu den 
Russen sende. 

D ie H u l d i g u n g Rigas hat te gute Fo lgen. 
A m Vorabend des Kampfes zwischen Russen 
und Deutschen sammelte sich um Plet tenberg 
al les, was d ie Fre the ' t höher h ie l t als G lau-
benszWist u n d Ver fassungssl re i t . A l s der 
Me is te r sich zum Landtag nach W o l m a r be
gab, kamen v ie le Abgeordnete zusammen, und 

der k l u g e Lohmü l le r ve re in ig te s ie z u « I n e m 
Beschluß. 

A m A b e n d v o r der Erö f fnung der Tagung 
suchte er Plet tenberg i m Remter der Bu rg 
auf — nur Johann war zugegen, sonst n ie 
mand. U n d er sagte i hm, daß Ri t te r u n d 
Städte e i w ö g e n , den Meis te r des Ordens zum 
Herzog v o n L i v l a n d zu küren.» Er bat i h n , 
sich am kommenden Tag zu zeigen und d ie 
W a h l anzunehmen. 

A b e r die St imme M i c h a e l H i ldebrands 
feh l te i n der Reihe der Ei ferer. 

D ie Abendsonne g lühte , als schmölze sie 
W a l d und Wasser und Hüge l zu e inem go l 
denen Strom. D ia Männer sahen e inander 
n ich t an, sie schauten du rch das Fenster I n 
die we i t e He ima t h inaus, und i h re Herzen 
schlugen. Ih re Ohren war te ten gespannt auf 
d ie A n t w o r t . W a s w ü r d e der Me is te r sagen? 

„ I c h danke Euch, Lohmül le r , aber I ch ve r 
mag Eurem Rat n ich t zu fo lgen . " — Ein Seuf
zen. „Seht , e in He rzog tum w i l l eine Herzo
g in . U n d es b le ib t e in E id , den i ch schwur . " 
Plet tenbergs Anges icht , groß, har t , v o m er
grauenden Bart w i o v o n e inem Kranz u m 
rahmt, w u r d e fe ie r l i ch . „ I c h b in bere i t , fü r 
den Kaiser die Herrschaf t zu führen über sie, 
d ie m i r als Ordensmeister hu ld ig ten . M e h r 
darf ich n i c h t ! " 

Es brach aus Lohmü l le r he rvo r : „ I c h 
diente Euch he im l i ch , seit ich Euch sah. M e i 
ster, ich diene dem Land, sei tdem ich e in 
A m t habe. I h r zerschlagt, was ich schuf — 
In dieser S tunde! " ,_ , , , 

(Fortsetzung folgt) 



80 000 berufsmäßige „Wahrsager" m i t einem Jahresumsatz von 200 Mi l l ionen Dol lar / 
Von unserem M/ Iarbel ler 

Ii. E. Meißel 

Die Dummhe i t ist noch niemals ausgestor
ben und noch weniger die Zahl der jen igen, die 
aus dieser mensch l i rhs ten Schwäche eine fette 
Pfründe machen. Aus den Vere in ig ten Staaten 
l iegen Ber ichte vor , die e in bezeichnendes 
L ich t auf die Beglei tumstände wer fen , die der 
K r i eg für die bre i ten Massen des nordamer ika
nischen Vo lkes mi t sich brachte. Die W a h l -
sager -Kon junk tu r jenseits des großen Teiches 
hat näml i ch in letzter Zei t phantast ische Aus 
maße erre icht und spiegelt nebenbei die große 

fern die Zukun f t deuten; aber auch Wash ing 
ton w imme l t von Wahrsagern jeder A r t . I m 
dor t igen „Palais Roya l " , e inem großen W a r e n 
haus, ist die Teeb la t t -Deuter in des Restau
rants so bel iebt, daß sie auf Tage hinaus V o r 
beste l lungen auf ihre Wahrsagekünste empfängt. 
Ecke 14. und N.-Straße w i r d e in sp i r i t is t ischer 
K l u b bet r ieben, und das Geschäft geht so gut , 
daß dor t n icht wen iger als 13 Med ien ange
ste l l t s ind. ' M a n kauf t eine E in t r i t t skar te fü r 
e inen Dol lar , und dann sitzt man in e inem 
Kre is und legt e inen persön l ichen Gegenstand 
auf den T isch ; das M e d i u m beginnt jetzt über 
Vergangenhe i t , Gegenwar t und Zukun f t M i t t e i 
lungen zu machen. Dieser Zwe ig der psych i 
schen „Wissenscha f t " ist als Psychometr ie i n 
„Got tes eigenem Land" bel iebt. 

Außer den schon genannt n 80 000 berufs
mäßigen Wahrsagern gibt es in den Vere in ig ten 
Staaten noch ungefähr 30 000 B c r u f s a 6 t r o l o g e n , 
die in 22 Bez i rksvere in 'gungen organis ier t s ind. 
E in ige 2500 Tages- und Wochenze i t schr i f ' ea 
b r ingen dazu laufend astrologische A r t i k e l , Ein 
mona t l i ch erscheinendes Magaz in er lebte nach 
Pearl Harbour einen &teilen Aufs t ieg seiner 
Verbre i tungsz i f fe r von 100 000 auf 500 000 
Exemplare, und heute 6 ind über 20 verschie
dene „p rophe t i sche" Ze i tschr i f ten an den Ze i 
tungsständen auch des k le ins ten Farmerdorfes 
i m M i t te lwes tcn erhä l t l i ch . Doch n icht nur d'e 
Masse des Vo lkes ist berei t , ihre sauer ver
d ienten Dol lars dieser Zauberkaste zu opfern, 
auch Bankiers, E i 6 c n b a h n p r ä s i d e n t e n , Rechtsan

wäl te und Indust r ie l le wenden s ich an die 
Wahrsagefabr iken in der Mehrzah l von Fragen, 
die sich mi t Kr iegsprob lemen beschäft igen. 

Dazu muß man wissen, daß Wahrsager und 
Wahrsager innen in A m e r ' k a eine verbo tene Be
schäf t igung ausüben. In N e w Yo rk ist e in be
sonderes Pol izeidezernat er r ich te t wo rden , das 
einer Mrs . Sul l ivans untersteht und das m i t 
eigenen Pol iz i6t innenetrel fen dieser Seuche zu 
Leibe zu rücken versucht . Immerh in scheinen 
auch h ier eher zwe i Augen zugedrückt zu wer 
den, als eins, da die Zi f fer der Verhaf tungen 
sel ten d e Zahl v o n 50 im Mona t überschrei tet . 
W e n n die verhaf te ten gewerbsmäßigen Gesetz-
überschrei ter dann vo r Ger icht gebracht wer 
den, ver te id ig ten sie 6 i ch n iemals damit, daß 
6 i e eine v o r a u s 6 e h e r i 6 c h e Kenntn is zukünf t iger 
Ereignisse hät ten, sondern es heißt immer nur, 
s ie seien arme mißverstandene Menschen, die 
nur versuchten, Ratschläge über menschl iche 
Probleme zu er te i len. Mrs . Su l l i van ist dabei 
der Ans ich t , daß die gefähr l ichste Seite dei 
Wahrsagere.i ih r einem Rauschgif t ve rg le i ch 
barer Einf luß auf gewisse Frauen ist. „Diese 
Do l la r -Deutungen oder Botschaften für 50 Cents 
sind led ig l ich ein Köder" , e rk lä r t s ie; es sind 
die Pr iva t -Aud ienzen , in denen d ie Scharlatane 
w i r k l i c h an die Sache herangehen und bei 
denen r igoros fünf, zehn, 50 und auch 100 
Dol la r bedenkenlos herausgepreßt werden .Wenn 
e inmal eine Frau 'd ie Gewohnhe i t ann immt, s ich 
d ie Zukunf t deuten zu lassen, so ist 6 i e genau 
so schwer zu he i len w ie eine M o r p h i n i 6 t i m " 

Deutsche Jungen als Hel fer der f l a k 
Z n Ihren Aufgaben gehört auch das Eintragen des 
Anflugweges feindl icher Flugzeuge, der Ihnen 
durch Fernsprecher und F u n k vermi t te l t w i r d , l n 

die sogenannten Z ie lwegkar ten 
( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Schaller, A t l . , Z . ) 

Unsicherhei t w ider , in der sich heute ganz 
A m e r i k a fühl t . Der Amer i kane r w i l l nicht mehr 
m i t den mehr oder weniger mageren amt l i chen 
Ver lau tbarungen abgespeist werden, sondern 
Wissen, w a s der morg ige Tage br ing t und w i e 
sich der Ausgang des v o n Roosevelt i n Gang 
gesetzten We l t r i ngens gestalten w i r d . Was 
l iegt da bei einer Na t i on v o m geist igen Stande 
der Amer i kane r näher, als den W e g n a c h 
Delph i zu p i lgern , u m von einer gü t igen 
Pyth ia gegen die Schätze des Mammons die 
Zukun f t entschle ier t zu bekommenl 

M i l l i o n e n Amer ikaner , vor a l lem we ib l i chen 
Geschlechts, s ind Dauerkundeu bei den 80 000 
berufsmäßigen Wahrsagern, die bei e inem 
Umsatz von über 200 M i l T o n e n Do l la r j äh r l i ch 
den Bl ick in die Zukun f t gestatten. Diese G i lde 
v o n Wahrsagern ist sogar in e inem eigenen 
„ R i n g " zusammengeschlossen, der sich , Un ion 
der berufsmäßigen Zauberer" nennt und sogar 
in das Handelsregister von Phi ladelphia einge
tragen ist. Der höchst ehrenwer te Präsident ist 
der Oberzauberer Mis ter John Mu lho l l and , der 
in Vor t rägen von Zei t zu Zei t an die Öf fen t 
l i chke i t t r i t t und hier den Schleier des Mys te 
r iums lüf tet . Nach seinen Angaben haben in 
den Vere in ig ten Staaten mindestens vier un te r 
z e h n No rdamer i kane rn die he iml iche. Uberzeu
gung, daß an der Watt rsagerei „e twas daran 
i s t" ; ungefähr fünf M i l l i o n e n Männer und 
Frauen, meist Ana lphabeten , lassen ihr tägl iches 
Leben von den Vorsch r i f t en eines As t ro logen 
oder Handwahrsagers le i ten. Der Kr ieg und 
seine Unsicherhei ten haben i.un zu der größten 
B lü te im amer ikanischen Wahrsagerqeschäf t 
geführ t , die dieser zwei fe lhaf te Geschäfts
zwe ig jemals zu verzeichnen hat te. 200 M i l l i o 
n e n Do l la r wechseln j äh r l i ch ih ren Besitzer, 
n u r w e i l Dumme über die Zukun f t Bescheid 
erha l ten wo l l en . Führend ist h ier N e w Y o r k , 
w o z w e i Dutzend Zigeuner-Teestuben in B lüte 
stehen, i n denen Wahrsager aus den Teebla t -

Da d ie Wahrsager in A m e r i k a m i t der Po
l i ze i n icht auf gutem Fuße stehen, haben sie 
zu einer Anzah l v o n W inke l zügen Zu f luch t ge
nommen. Hii ic L ist ist d ie, s ich ku rze rhand zum 
Wissenschaf t ler zu e rk lä ren , oder s ie hängen 
e ich e in rel igiöses Män te lchen um. Dabei sol l 
e s . i n den Vere in ig ten Staaten Tausende v o n 
M ä n n e r n und Freuen geben, die den Spi r i t is 
mus in ih rer Dummhei t als Rel ig ion h innehmenr 
ebenfal ls so l len Hunder te v o n Med ien ehr l i ch 
an Ihre Miss ion g lauben. Aber die Auss ichten 
für den unkund igen Durchschn i t ts -Amer ikaner , 
der s ich e in M e d i u m sucht, stehen 10 000 zru 1, 
daß er e inem Bauernfänger in die Finger gerät. 

D ie bekannteste und berücht igste zeitgenös
sische Kassandra in den Staaten ist eine Mrs . 
Ta ley . Diese Dame nennt s ich 6 to lz „ W a h r s a 
ger in der anderen Wahrsager " . Es ist e in offe
nes Geheimnis, daß d ie meisten der anderen 
Propheten in N e w York die Dame Ta l ley he im
l i ch besuchen. Mre. Ta l l ey ist eine e infache 
Frau, ungefähr 45 Jahr. ' alt und z ieml ich be
leibt . Sie g ib t ihre Deutungen be i Ceru t t i , 
e inem bekannten Restaurant i n M a d i 6 o n A v e 

nue, und benutzt ganz im Gegensatz zu ihrer 
k le ine ren Konkur renz weder Kar ten noch Tee
b lä t te r noch gar Kr i s ta l l kuge ln . „ I c h füh le d'e 
Schwingungen in meinem Kopf, und ich 
schreibe alles auf e inen Zet te l , w ie es über mich 
k o m m t " , e rk lä r te sie Ber ichters ta t tern, die ge
gen schwere Dol lars für 6 ie in der Presse d'e 
Rek lamet rommel rühren. So ist Mrs . Ta l l ey 
denn auch in bezug auf übernatür l iche Dinge 
heute das Tagesgespräch von New York . D.e 
Pol izei w o l l t e auch hier schon zu den versch ie
densten Ma len zugrei fen, bekam jedoch immer 
von höherer und höchster W a r t e einen W i n k , 
dies zu unter lassen und den Skandal „ m i t Dum
m e n " auch we i t e rh in zu dulden. F.6 kommt 
näml ich der Regierung In Wash ing ton n icht un
gelegen, auch durch diesen Kanal einen w i l l 
kü r l i chen Einf luß auf das amer ikanische V o l k 
auszuüben und die Dummhei t der brei testen 
Massen im Sinne des Weißen Hauses zu beein
f lussen und zu lenken. Geschäfte mi t der 
Dummhe i t b lühen heute mi t amt l icher Unter 
stützung in den Vere in ig ten Staaten mehr und 
üpp iger denn j e . . .1 

Brennendes D l sperrt e inen Hafen 
E.n f l m«eh . ig . r R .uehpl ls h a . sich gebildet, und b.»a tat ^ - A u m ^ K d e Ä 

Der m u n t e r e Schecntote 
D e r Moskauer Rundfunk beschließt seine 

Abendsendung auch nach der angeblichen 
Auflösung der K o m i n t e r n mi t dem « l u e . 

Proletar ier al ler Länder vereinigt euchl ' 

Zeichnung K. Stoye 

W e n n sich der Teufe l scheintot s te l l t . 
Betr t lgt e r nur To ren dieser W e l t l 

Kul tur in u n s e r e r Z e i t 
Wissenschaf t 

V o n der Technischen Hochschule Breslau. Der 
Vorsteher des Keramischen Inst i tuts der T e c h n i 
schen Hochschule Breslau, ap l . Prof . Dr . Ot to 
Krause, wurde unter Ernennung zum ordent l ichen 
Professor an die Deutsche Technische Hochschule 
Prag beru fen und zum D i r e k t o r des Inst i tuts fOr 
Sl l lkatchemle der gleichen Hochschule bestellt . — 
D r . - l n g . habl l . H e r b e r t E. M ü l l e r (Llegnltz) w u r d e 
zum Dozenten ernannt und der Fakul tä t für B a u 
wesen an der Technischen Hochschule Breslau z u 
gewiesen. 

Dich tung 
Hölderl tn-Gedächtnlsstätte In Lauften am N'ek-

kar . Das 700 Jahre alte, an geschichtlichen E r i n n e 
rungen und Baudenkmälern reiche Weinstädtchen 
LaufTen am Neckar , wo Fr iedr ich Hölder l in am 
20. M ä r z 1770 geboren wurde, übergab der neu-
gegründeten Hölderl in-Gesel lschaft eine von der 
Stadt err ichtete Hölderl ln-GedBchtnlsstätte, In de 
ren Räumen das gesamte Schr i f t tum über Hölder 
l in und die W e r k e Hölder l ins au fbewahr t und das 
Gedenken an den großen Seher des Reiches der 
Deutschen fUr al le Ze l ten wachgehalten w e r d e n 
soll. 

Theater 
Hauptmanns „ Iph igen ie" ln Paris. Z u m 80. G e 

burtstag Gei'hart Hauptmanns fand in der Come-
die Francalsc die französische Erstauf führung sei
ner „ Iphigenie In D e l p h i " statt, nachdem im ver
gangenen Jahr das Odcon und das Theater C h a l l -
lot mi t „ F u h r m a n n Henschcl" und „Rose B e r n d " 
vorangegangen waren . Das Al terswerk des D i c h 
ters erlebte im ersten französischen Staatstheater 
eine eindrucksvol le Darstel lung, an der lie m e i 
sterhafte Über t ragung durch Pierre du Colombler 
hervorragenden Ante i l hatte. 

Neue Bücher 
Sandro Volla: A m H o l e d e s K ö n i g s Y a h i a . ' 

Reise in Mokkaiand lernen. Vorwerk-Verlag. Darmstadt-
Bcrlln. - - Die Europäer, die Arabien besuchen durlten, 
lassen sieh an den lungern abzählen. Die meislcn von 
ihnen kamen dabei über den Halen llodcida nicht hinaus. 
Der Vertnsscr ledoch hatte das Glück, als persönlicher 
Gast des rmams Yahia aul dessen Hol zu weilen und das 
Innere des verbotenen Landes zu durchstreilcn. Aul diese 
Welse kam ein sehr interessanter Bericht Uber Land und 
Leute zustande, den man mit Spannung liest. 50 Licht
bilder begleiten den Test, eine Karte erllutert ihn. 

Adoll Kargel 

Zei tschr i i tensr hau 
Stralburotr Monalshitte. lm Mittelpunkt des Inhalts 

des Maihclis der „Stiaßburgcr Monatsheile" (Herausgeber: 
Dr. Friedrich Splcscr; HUnebutg-Vcrlag, Strasburg) sieht 
der Beitrag von Albrecht Sttöhlc: Schicksal bei den alten 
Germanen. Unter Anlilhrung zahlreicher Beispiele aus der 
nordischen bichüfng Überzeugt der Verlasscr den Leser 
vom Schicksalsglauhen unserer Vorlahren. Er nab Ihnen 
einen inneren Hall, eine ethische Hille, ia eine gewisse 
Geborgenheit. In einem Aulsalz: „Deutsches Handwerker-
tum, groll gesehen" gedenkt Johann Wilhelm Mannhaidt 
des Dichters, Politikers und einstigen Handwerksmanns 
August Wlnnlg anläOllch seines BS. Geburlstag«. AuBer 
sonstigen Beiträgen In Vers und Prosa enthält das ausge
zeichnete Hell noch gute Wiedergaben von Bildern. 

Adoll Karget 

Der vergessene Blumenstrauß / von Gertrud Papendiek 

Die beiden Mädchen 6 t i e g p n i n K i ö v e n i n 
In den Zug nach Lyck und fanden ein A b t e i l , 
das fast leer war . N u r e in einziger M a n n 6aß 
am Fenster, er sah n icht auf, grüßte n icht , sagte 
n i c h l 6 , sondern sah unentwegt in die Ze i tung. 

Die be iden 6 a ß e n s ich gegenüber auf den 
Eckplätzen am Gang, berei t zu Un te rnehmun
gen und Er lebnissen; doch der f remde M a n n 
am Fenster bot entschieden w e n i g M ö g l i c h k e i 
t en ; er wa r m i t t le ren A l te rs , gut von Gestal t 
und K le idung , aber doch e igent l i ch ungut v o n 
Anges ich t oder zum mindesten von wen ig an
sprechendem Wesen. Sein Gesicht zeigte einen 
Ausd ruck verdrossener Ungedu ld , und es war 
gewiß ke in ver t rauenerweckendes Zeichen, da3 
er s ich gar n ich t darum kümmer te , daß da zwe i 
Mädchen i n se inem A b t e i l 6 a ß e n , w a h r l i c h 
beide des Ansehens wer t . V i e l l e i c h t war er 
schon lange unterwegs in d iesem Zug, dem ke in 
Dor f zu ger ing war, um daran anzuhal ten und 
e ine geschlagene M i n u t e zu v e r w e i l e n ; v i e l 
le ich t war er müde, hungr ig , verärger t . Es 
mochte für eine Frau ke ine Freude 6 e i n , e inen 
M a n n in dieser Gemütsvor fassung zu empfan
gen, r i ch t i g le id hät te sie e inem tun können, 
w e n n da n icht dieser zarte Gegenstand gewe
sen wäre, der das alles wieder aufhob. Übet 
dem M a n n im Gepäcknetz lager ten ein Kof fer 
m i t t l e re r Größe und eine Ak ten tasche; aber ne
ben ihm, n icht d icht neben ihm, sondern auf 
der M i t t e der Polsterbank zwischen i hm u n d 
I lse lag etwas ganz Besonderes und sehr Er
s taun! ' l ies : e in k le ine r Strauß i n Seidenpapier l 

Es mochte e in k le ines Bund kurzst ie l iger Ro
sen sein oder Ma rgue r i t en ; g le ichv ie l w a 6 es 
war, ee lag da und fuhr seiner Best immung 
entgegen, und die war w o h l e indeut ig genug. 
Die beiden Mädchen 6 a h e n sich an und hät ten 
gern e in wen ig gelacht, nach de- A r t j unger 
Dinger . Dieser k le ine Strauß paßte ganz und 
gar n icht zu des Besitzers unw i rschem Wesen. 
A b e r das mochte nu r d ie Außensei te an i hm 
sein, sein Herz gewiß war gut, l i ebevo l l und 
bedacht. Ganz sicher hat te er das zar tver 
packte Sträußchen ein wen ig ent fernt von sich 
gelegt, um sich nicht aus Versehen darauf zu 
setzen u n d u m es be im Ausste igen nur j a n icht 
zu vergessen . . . 

Doch als der Zug in den Lycke r Bahnhof 
e in fuhr , als A n n e die Gangtür aufzog und her
aus t rat und I lse h in terher wo l l te , sagte der 
f remde Reisende in H u t und Man te l , den Kof fer 
rechts, die Ak ten tasche l i nks , etwas ganz Un
erwar te tes: „F räu le in , Sie haben Ihr Strauß 
chen vergessen! " 

I lse 6ah sich erschrocken u m : „ A b e r nein 
da6 gehört uns ja gar n i ch t ! " A u f dem Bahn 
6 t e i g d rehten s ich die be iden noch e inmal v e i -
s tohlen u m : Siehe da! Kof fer rechts, A k t e n 
tasche un term l inken A r m , in der Hand den 
Strauß! Den Strauß, der nun also n iemand ge
hör te. 

U n d am Kop f der Treppe — r i c h t i g — stand 
wa r tend die Frau l Es war t rotz der v ie len M e n 
schen sofor t zru erkennen, daß sie das war , anders 
konn te sie auch ganz bes t immt n i ch t aussehen: 

eine nicht mehr j unge Frau, gut gek le idet , m i t 
e inem müden Zug um die Augen , n icht r i ch t ig 
hof fnungslos, sondern eher g le i chgü l t i g im Aus
druck, so als lohnte 66 s ich alles n icht mehr 
recht. — Er kam nach H a u 6 e , nun ja , und was 
war dann? — nichts, nichts wei ter , immer das
selbe — da6 Leben war ve rb lüh t und es gab 
ke ine Sehnsucht mehr, k a u m ein bißchen 
Freude, und das, was man einst unter G lück 
vers tanden hatte, das gab es 6 o w i e 6 o n icht . 

Und nun sahen die beiden Mädchen aus 
dem Zuge m i l an, was s ich begab, w ie der M a n n 
auf die Frau zutrat , den Kof fer absetzte und mi t 
p lö tz l i ch st rahlendem Gesicht ihre Hand ergr i f f : 
„ A l s o , das ist ja f e i n ! " 

Denn gab er ih r e inen Kuß und gab ih r den 
Strauß. Er überre ichte ihr das herrenlose 
Sträußchen in Seidenpapaler, v o n dem er n icht 
e inmal ahnte, w ie es i n w e n d i g a u 6 6 a h , mi t einer 
k le inen ver legenen Fe ie r l i chke i t : „ H i e r El isa
b e t h ! " . . . 

Da wurde da6 blasse Gesicht der Frau w ie 
mi t B lu t übergössen, sie war im Augenb l i ck ver 
jüng t und verschönt , ihre Augen g länzten; es 
k lang aus ih rem Ton , als 6 ä ß e n ih r d ie Tränen 
nahe, ganz nahe: „ A b e r Ernst, aber n e i n " . . . 

Er nahm seinen Kof fer auf uud sie g i n g e t 
mi te inander die Treppe h inab, die Frau an sei
ner Seite m i t umf lo r ten Augen , sie senkte das 
Gesicht a u f den k le inen Strauß, und e inmal 
6 t r i ch 6ie dem Mann leise zär t l ich über den A r m . 

W i e v ie le Jahre mochte e6 her sein, daß er 
i h r B lumen b rach te ; v ie l l e i ch t als sie ganz j u n g 
verhe i ra te t waren . U n d nun, al6 alles schon 
längst dah in war , ve rb rauch t und w ie begra
ben, da stand er p lö t z l i ch vo r ih r m i t e inem 

Strauß i n der Hand . Das war w o h l so, al» wäre, 
e in W u n d e r geschehen: es gab auf e inmal w ie 
der Blumen ln der W e l t l . . . 

D ie be iden Mädchen 6 a h e n 6 ich an und g i n 
gen dann schweigend ihren W e g durch den 
Tunne l . I rgendwie erschien d ie Sache nun auf 
e inmal n icht mehr komisch , sondern sehr sel t 
sam und i n einer unbegre i f l i chen Weise be
droh l i ch , umwi t t e r t v o n einerft Geheimnis, da« 
s ie w o h l spür ten, aber in der A rg l os i gke i t ih rer 
j ungen Herzen n icht zu erfassen vermochten . 

ay. 

Erzählte Kleinigkeiten 
.Als Bismarck noch Bundesgesandter In Frsnklurt war, 

mietete er sich im Hause eines Patriziers ein. Er bat den 
Hausherrn, einen Olockenzug einrichten zu lassen, damit er 
seinen Diener aus dem oberen Stockwerk In sein Arbeits
zimmer rulen könne. Der Patrizier, der den PreuBen nicht 
leiden konnte, gab zur Antwort. daB sich solche Extra
vaganzen die Mieter schon selbst leisten mUBten. Einige 
Tage später knallte plötzlich ein PislolenscbuB durch das 
Haus. Zu Tode erschreckt durcheilte der Hauseigentümer 
alle Zimmer und kam endlich auch In den Arbeltsraum Bis
marcks, wo die rauchende Pistole aul dem Schreibtisch 
lag, während Bismarck ruhig seine Pfeile schmauchte. „Um 
Himmclswillen, was Ist geschehen?" rlel Ihn sein Wirt mit 
jämmerlich ängstlicher Stimme an. „Gar nichts", erwiderte 
Bismarck ohne von seinen Akten aulzusehen, „Ich habe 
nur meinem Diener ein Zeichen gegeben, daB er kommen 
soll. Es ist ein ganz harmloses Signal, an das sie sich 
hollcnllicli bald gewöhnen werden!" — Es Ist wohl Uber-
tlir,vl», noch hinzuzufügen, daB Blsmaick schon am nächsten 

. Tag an einer Glocke ziehen konnte . . . 
* 

Adele Sandrock war noch nicht die geleierte Schauspie
lerin, als sie in Wien an einem großen Ball teilnahm. Es 
herrschte fürchterliches Ucdränge, und Adele wurde in eine 
Ecke abgedrängt. Da nahte sich Ihr ein fescher Leutnant 
und fragte: „Gnädiges Fräulein haben wohl nichts zum 
Sitzen?" Adele ollcnbarte schon damals Ihre ollene Art, 
sie meinte: „Glücklicherweise doch, aber ich habe keinen 
Stuhl." t o 

l 



mm m m Mm m i 

8 2 Lt^mannftäötcr Betriebe erhielten Leiftungeurkunöen 
n n y m m u s d e r A r b e i t Überreicht™* rinrrh , , - „ k - „ * . i ä i . « . n f , - . u - . . . . / „ 

I 

Daß Land ist ' n die Stadt gekommen : Im 
H i t le r -Jugend-Park ist Heuern te . 

Uber die we i ten Grasf lächen schre i ten die 
Schni t ter . M i t s tarken A r m e n füh ren sie d ie 
Sense, die im Tak t durch daß nacht feuchte Gras 
rauscht. 

A b und zu dengel t e iner den b l inkenden 
Stahl . W e n n e r m i t dem Wetzs te in abwechselnd 
über d i e beiden Schneiden st re icht , g ib t es 
e inen he l len K lang . W e i t z ieht der durch den 
morgens t i l l en Park. 

E in anderer A r b e i t e r k l op f t an den Sensen 
die Scharten aus. Der Rhy thmus der har ten 
K lop f töne mischt s ich m i t dem dumpfen Rau
schen der mähenden Sensen u n d dem he l l en 
DengeUang zu einer k l a n g v o l l e n Sinfonie der 
A r b e i t A. K. 

Ortegruppenleltcr Rüger gefallen 
N a c h fün fwöch igem Osteinsatz f i e l am 9. J u n i 

der Pionier H e r m a n n Rüger, der Le i te r der Or ts 
gruppe F lughafen der NSDAP. 

I n dem Gefa l lenen ve r l i e r t die ve rwa is te 
Or tsgruppe ihren tücht igen Lei ter , der m i t Le ib 
und Seele dem Führer treue Gefolgschaf t l e i 
stete. Schon v o r dem Kr ieg 6 t a n d Rüger i m 
Vo lks tumskampf , zähl te er doch zu den t ä t i g 
s ten M i t g l i ede rn des deutschen Vo l ksve rban 
des in Erzhausen. Sein A n d e n k e n w i r d unter 
den Parteigenossen fo r t leben. 

Die Rcichepoft lud ein 
Die Reichspost ha t te i n diesen Tagen d.e 

Ve r t re te r der Jus t i zve rwa l tung , der Staatsan
wal tschaf t , der K r im ina lpo l i ze i und des A rbe i t s 
amts e ingeladen als d e r Behörden, m i t denen 
d ie Reichspost i n b l o n d e r e s ta rkem V e r k e h r 
steht, u m ihnen eine Reihe v o n posta l ischen 
E in r i ch tungen zu zeigen und dami t die gegen
se i t ige Zusammenarbei t zu fördern. Der Leiter 
unseres Hauptpostamts, Oberpostcarektor Dr. 
J ä k e l , begrüßte seine Gäsie und gab ihnen 
zunächst e inen kurzen Uberb l i ck auf die Le i 
s tungen der Rcichspost. W e n n , 60 führ te er 
m i t berech t ig tem Stolz aus, d ie R e i c h 6 p o s t 
heute noch uneingeschränkt den" Volksgenossen 
zur Ve r f ügung steht, w o 60 manche andere Be
sch ränkung h ingenommen werden m u ß , 60 be
ruh t diese Tatsache n icht zuletzt auf dem Le i 
s tungswi l len der Männer und Frauen im Poi>t-
dienst. 

M a n besicht ig te sodann dio E in r i ch tungen 
des Briefzustel lgeschüfts be im Post., i t C 2 und 
des Postamts W 3 am Hauptbahnhof , sowie d i e 
Wer lze ichenabgabe und Briefabr-angsstel le I m 
Hauptpostgebäuda, wobe i M i ta rbe i te r des Ober
pos td i rek tors nähe-e Er läuterungen gaben. W e i 
ter wu rden E in r i ch tungen de« Fernmeldewe
sens, näml i ch dar Fernsprechamt u n d Or tsamt 
sowie der Rundfunksender in Augenschein ge
nommen. H ie rbe i g a b der Le i ter des Fernsprech
amt«, Postrat G r a b a , die näheren Au f 
schlüsse. 

D ie Gäste waren t ief bee indruck t v o n der 
V ie lse i t i gke i t , dem Umfang und den zu bewä l 
t igenden Schwier igke i ten der postal ischen A r 
bei t . D ie Besicht igung h a t v i e l dazu be ige
t ragen, das Vers tändnis für diese A rbe i t zu 
fö rdern . • • G. K. 

Ausze ichnungen. Dem Obergef re i ten W ' U l 
K l e l b r aus L i tzmannstadt wurde l a s 
Eiserne Kreuz 2. Klasse ver l iehen . — Der Gefr. 
A l e x S c h i a b s von der Mackensenstraße t l 
erh ie l t das Kr iegsverd iens tk reuz 2. K l a 6 s e m i t 
Schwer tern . 

Konzert für das Kr iegsh i l l swerk . Im Rahmen 
der Reichsstraßensammlu . i t j tür das Kr iegsh l l i s -
w e r k des Deutschen Roten Kreuzes f indet aoi 
Sonntag, dem 27. Jun i , im Helenenhof e in gro
ßem Konzer t 6 ta t t . dd6 m i t a l le r le i Über raschun
gen ausgestattet ist. So w i r d jeder hunder ts te 
Besucher zwei Theater- b z w . K i noka r ten e rha l 
ten. Der Boginn is t a u f 16 Uhr festgesetzt. Dor 
Eint r i t tspre is von 1 RM. f l ießt restlos d e m 
Kr iegsh i l f swerk zu. E6 6pielcn Spielmannszug 
u n d M u s i k k o r p s einer Feldgendarmerie-Ersa'.z-
Ab te i l ung . A u f dem Programm steht gediegene 
Unterhal tun. ism .u6ik. 

F ü r das Deutsche. Rote Kreuz . Anläßl ich e iner 
Sllberhochzcltsfeler In der Dessaunr Str . 32 w u r 
den 05.70 H M . gesammelt. F ü r den gleichen Z w e c k 
wurden a u i einer Geburtstagsfeier 350 R M . ge
sammelt. 

Überreichung durch den Kreisleiter Oberbereichsleiter Knaup / Sie bedeuten eine Anerkennung lür besonderen Leistungswillen 
Gestern nachmi t tag versammel ten s'ch d ie 

Betr iebsführer und Be t rebsobmänner der L i tz 
mannstädter Betr iebe, die im Kr icgs lo is tungs-
kampf der Betr iebe 1942/43 eine Ausze ichnung 
erha l ten haben, zu e iner bedeutungsvo l len 
Verans ta l tung , i n der ihnen d ie U rkunden 
über re ich t w u r d e n . Der fest l iche Rahmen 
w u r d e betont du rch die Anwesenhe i t des 
Kre is le i te rs und we i te re r führender Persön
l i chke i ten und du rch die Darb ie tungen eines 
Stre ichorchesters der Schutzpol ize i . 

Kre isobmann V . i. A . J o h a n n s d o 11 e r 
me lde te dem Kre is le i te r 82 L i tzmannstädter 
Betr iebe, d'ie im Leis tungskampf e ine A u s 
ze ichnung erha l ten haben, und begrüßte die 

. Betr iebsführer und Betr 'ebsobmänner sowie 
d ie Ver t re te r v o n Staat, W e h r m a c h t , Stadt 
und Wi r t scha f t . F r er inner te daran, daß am 
24. M a i der Kr iegs le is tungskampf der Betr iebe 
dami t abgeschlossen wu rde , daß der Gau le i te r 
den Betr ieben, die besondere Leis tungen auf 
den e inzelnen Gebie ten aufzuweisen hat ten , 
d ie Ausze ichnungen über rc 'ch te , da run te r 5 
Gaud ip lome und 4 Ausze ichnungen a l s K r i e g s -
musterbet r iebe an L i tzmannstädter . Betr iebe. 
W e r das poln ische Erbe kennt , der weiß, was 
die Er r ingung dieser Ausze ichnung zu bedeu
ten hat . W ä h r e n d der Leis tungskampf 1941/42 
un te r der Paro le s tand: Sauberkei t und Sicher
he i t , vo rb i l d l i che Menschen führung und son
s t ige Sozia lgesta l tung, gal t im abgelaufenen 
Le is tungskampf 1942/43 der Haup tnacbdruck 

der H i n f ü h r u n g v o n der Betr iebs- zur L e i 
stungsgemeinschaft sowie Berufserz iehung und 

• Le is tungser tüch l igung. D ie Bete i l igung st ieg 
dabei von 43 auf 524 Betr iebe, u n d entspre
chend die Zahl der Ausze ichnungen. D ie ge
genwär t ige Verans ta l tung sei dazu best immt, 
daß 1 Betr ieb das Leistungsabzeichen als vor 
b i ld l i cher K le inbe t r ieb , 18 d ie U r k u n d e des 
Gaule i ters , 40 die U rkunde des Gauobmanns, 
t 3 das Leistungsabzeichen für v o r b : l d l i c h e 
Sorge u m die Vo lksgesundhe i t 23 das Le i 
stungsabzeichen für Fö idc rung von „ K r a f t 
du rch F reude" und 9 das Leistungsabzeichen 
für vo rb i l d l i che Berufserz iehung aus der Hand 
des Kre is lc i te rs entgegennehmen konnten . 

D ie Parole fü r den neuen Le is tungskampf 
laute t : Unsre gesamte A r b e i t und Leis tung 
für den Sieg. Rüstung und Sichers te l lung der 
Ernährung sind dabei v o r d r i n g l i c h und der 
Betr ieb g i l t als das Inst rument , um dem V o l k e 
und den Soldaten die M i t t e l i n die Hand zu 
geben, den Sieg zu er r ingen. A l l es anders 
t r i t t dagegen in den H in te rg rund . M i t der 
Über re ichung der U r k u n d e n werden d ie Be
t r iebe als v o r b i l d l i c h herausgestel l t , sie s ind 
eine V e r p f l i c h t u n g und ein Ansporn . 

K rc i s le i t e r Öberbere ichs le i te r K n a u p 
übergab sodann m i t Handsch lag Betr iebsfüh-
r r r n u n d Betr iebsobmännern di3 U r k u n d e n 
und führ te dann aus: W e n n d ie L i tzmannstäd
ter Betr iebe m i t ih ren Le is tungen den A n 
schluß an das A l t r e i c h gefunden haben, so 

Sommerlager Oer Hitlerjugend in Kirrenberg 
Die letzten Vorbereitungen lür das Sportlest des Bannes 663 werden getroffen 

I n K i rschberg w i r d 
zur Ze i t das zwe i te 
P impfen lagcr des Ban-J 
nes Li tzman. istadt , das. 
w i e d e r u m v ie rzehn Tage 
umfaßt, durchgeführ t . A m 
ersten Lager be te i l ig ten 
s ich 230 Pimpfe, a m 
zwe ' ten 220 Pimpfe, 
diese ausnahmslos aus 
dem Jahrgang 1931/32. 
Das Lager i n K i rschberg 
b ietet mannig fache V o r 
te i le. Für die Un te rb r i n 
gung stehen e in ige leer
stehende Wohnhäuser 
aus dem Umsied ler lager 
zur V e r f ü g u n g , und der 
Au fen tha l t i n der f re ien 
Lu f t und unter Bäu
men ist auch gesundhe' t -
l i ch für unsere S tad t ju 
gend v o n größtem Nutzen . W e l t e r h i n d ient 
das Lager der Auslese für den Führernach
wuchs . 

W i r s iud ieren den Dienstp lan und stel len 
fest, daß d ie Pimpfe u m 6.30 Uhr geweck t 

Br ie fkasten 

Ausmarsch dor P i m p f e 

Schulung Im Fre ien (Foto [IJt Bef l ) 

m i t t a g des betref fenden Tages, an dem w i r 
uns e inem Besuch des Bannführers F e n s k e 
im Lager anschlössen, w a i e n vorgesehen: Sin
gen, Pimpfenspie le, Schulung m i t dem Thema : 
B ismarck, Geländedienst , O r ien t i e rung im Ge
lände. U m 18.15 Uhr w u r d e zu Abend ge
gessen. Dann fo lg te e in lus t iger He imabend, 
der durch den Zapfenst re ich u m 21.15 U h r 
abgeschlossen wu rde . 

W i r t ra fen m i t t en in d ie A rbe i t . Be i dem 
günst igen W e t t e r sp ie l te «ich das alles natür 
l i c h i m Fre ien ab. H i e r w u r d e geschul t , do r t 
gesungen, und d ie Vorbe re i t ungen zum Bann
sport fest nahmen bei den Übungen e inen b re i 
ten Raum e in . So w u r d e n d 'e L ieder fü r den 
S ingwet ts t re i t nochmals durchgeprobt , u n d 
auch d ie Pirapfenspiele, d ie m a n zu sehen 
bekommen w i r d , bedur f ten noch der letzten 
g lä t tenden H a n d . 

I m m e r w i e d e r gab der Bannführer A n r e 
gungen, w i e e twas noch besser gemacht wer 
den könn te . Z u m Schluß r ich te te er mahnende 
u n d kameradschaf t l i che W o r t e an d ie Pimpfe. 

G. K. 

ve rd ien t diese Tatsache ganz besonderen 
Dank. Sie haben dami t gezeigt, daß sie i m 
stande wa ren umzulernen und daß sie d ie 
W i r t scha f t als d ie D iene r in des V o l k e s aner
kennen. Der Betr iebsführer t rägt die Ve ran t 
w o r t u n g lü r den Betr ieb, und an seiner Seite 
steht der Betr iebsobmann, wenn beide i h re 
Au fgabe r i ch t ig erkennen und al le Rück fä l le 
In e in überwundenes Denken ve rme iden , 
dann kann die Leistung n icht ausble iben. Ge
rade je tz t kommt es darauf an, w o u m die 
Fre ihe i t Deutschlands und Europa gekämpf t 
w i r d gegen den W i l l e n des Judentums, das 
dieses neue Blutbad anger ichte t hat. W i r 
s le l l cn i hm unseren Gemeinschaf tsge : st u n d 
unseren Le is tungswi l len entgegen. Der Kre is 
le i ter schloß mi t dem R u r e : A l l e Kra f t gehör t 

• dem Va te r lande und dem Führer. M i t der 
Führe rehrung und den Na t ' ona l l i ede rn w u r d e 
d ie Verans ta l tung geschlossen. G. K. 

Sportfeft 
der H J . des Bannes L i tzmannstadt (663) 

v o m 24. bis 27. Jun i 
Donners tag: 15 Uhr : Turnen (Genera l -von-

Brieeen-Schule), Baßket- und V ö l k c r b a l l t u r n l e r 
(Stadt. Ha l lenbad) ; 18 Uhr : Le ich ta th le t i k 
(Haupustadion); 20 Uhr : B o x v e r g l e i c h 6 k a m p f 
(Sporthal le) . Zum Boxwe t t kamp f ist auch die 
Bevö l ke rung v o n L i tzmannstadt e ingeladen. 

L i tzmannstadt Im Rundfunk . I n der Sendung 
„De r Ze i t sp iege l " de« Senders Posen-Li tzmann
stadt wird heute u. a. der sechste .Lützmann-
Städter B r ie f " ver lesen werden . 

Schaukochen. A m heut igen Donnerstag u m 
10.30 f indet w ieder in der A d o l f - H l t l e r - S t r a ß e 40 
Schaukochen des Deutschen Frauenwerks statt. 
Gemüse w i r d auf verschiedene A r t zuberei tet 
w e r d e n . Löffe l mi tzubr ingen 1 

. Fragesteller muB Namen und 
' Anscliritt nennen sowie 30 Rpt. 

In Brietmarken beifügen. Rechtsauskünlte werden nicht er» 
teilt. Auskünfte unverbindlich. 

I. F. Ausschlaggebend Ist nur das Talent. Natürlich 
ist es besser, wenn ein angehender Schauspieler nicht nur 
die Volksschule, sondern auch eine höhere Schule besucht 
hat. 

o. p. In die Theaterschule können Sie mit 18 fahren 
eintreten. Anmeldung beim Nachwuchsbctrcucr der Reichs-
theaterkammer, vertreten durch den Obmann der Fach
schall Buhne Hanns Merck, Städtische Bühnen Litzmann
stadt. 

K. St. Ihre Frage läBt sich von hier aus nicht be
antworten, da wir die Tarifordnung des in Frage stehen
den Rcichsamts nicht kennen. 

Z. A. Wenden Sie sich an das Deutsche Gericht In 
Den Haag. 

E. sch. Der angefragte Ausweis wird hier nur in .Aus-
nalimclällcn ausgestellt, wenn der Antragsteller kein an
deres Legitimationspapier besitzt. Da Sie aber vermutlich 
den Volksllstcnauswcls besitzen, kommen Sie hierfür nicht 
in Frage. 

Rundfunk am Donners tag 
R e i c h s p r o g r a m m : 14.15—15 Bunte Klinge. 

15—16 Unterhaltsame Melodien. 17.13—18.30 Fröhlicher 
Alltag. (Volkstümliche Unterhaltung). 20.15—21 Dvoraks 
V. Sinfonie (Leitung Müller Krau. 21—22 Aus Coungos 
„Margarete". D e u t s c h l a n d s e n d e i : 17.15—18.30 
Otäner, Mozart, Busonl, Mcdins (Rigaer Konzert) 20.15—21 
liebe gute Bekannte (Unterhaltungsmusik). 21—22 Musik 
für dich. 

Hier spricht die NSDAP. 
Kreisleitung. Dtr Krelsausblldunasltltar. Zur Teilnahme 

am Sportfest der HJ. am Sonnlag, 27. 6. 1943, treten von 
jeder Hunderischalt 20 Politische Leiter, nachm. 14.30 
Uhr, gegenüber der Endhaltestelle der Straßenbahnlinie 2 
am llauptbahnhot an. A n z u g : Unilorm, Stiefel, Braun
hemd. Kriisausblldungsamt. Hundertschaft VI n. VIII 
Sonnabend 16 Uhr SchleBen. Schießstand Blllchcrplatz. 
NS. Frauenschalt — lugendgruppe. Achtung) Das Kreis-
treffen der Jugcndgruppen findet am 27. J>. 1043 um 8.30 
Uhr im Hclencuhof statt. Auch bei Regenwetter. Ende 
13 Uhr. 

Og. Wasssrrlng. Freitag 10.30 Uhr Ortsgruppenheim 
Wasserring 13 Mitgliederversammlung — Aulnahme neuer 
Parteigenossen. Erscheinen aller Pol. Leiter, Walter und 
Warte, der Frauen-.chaft und Parteigenossen Pflicht. 0g. 
Claustwlli. Freitag 19.30 Uhr Schulungsabend Im Og.-Helm 
lür alle Po: Leiter. Walter und Warte der NSV., DAF. und 
der NS. Frauenstätt. 0g. Moltkt. NS. Frauinschaft. Don
nerstag 19.30 Uhr Qcmclnschaftsabend. Ludendorffstr. 36. 

Dia Deutscht Arbeitsfront, Fachabtl. „Dir Deutsch» 
Handel". Ortsobmänner können ab solort neue Tadle lür 
kaulmännlscho Angestellte für 0,20 RM. Fachabtl, „Der 
Deutsche Handel", ReichsschaUmcIster-Schwarz-riati 1 , 
Zimmer 2, abholen. 

werden . Der V o r m i t t a g sieht Frühspor t , W a 
schen, StubonbeuJchtigung, Flagenhlsaung, 
Frühs tück , Geländespie l vo r , dann w i r d u m 
12.15 Uhr zu M i t t a g gegessen. Für den N a c h -

i . z. sppttijümTactc vn. SommerKampfsptele der Hitler-lMend 
A «.« TT. —•»._. _ . . - _ ' 

iinmttmft «Hg t. z. Ostbewertnngsfreiheit und Betriebsvermögen 
D e r Rclchsf lnanzhof ha t te sich In e iner E n t 

scheidung v o m 14. A p r i l 1943 mi t nachstehendem 
Tatbestand zu beschäl I lgen: E i n steuerpf l icht iger 
U n t e r n e h m e r In den eingegl iederten Ostgebieten, 
dessen F i r m a nicht Ins Handelsregister e ingetra
gen ist, betre ibt sein U n t e r n e h m e n In gemieteten 
R ä u m e n . Er hat zwei bebaute Grundstücke e r 
worben , die er durch V e r m i e t u n g nutz t . D e r vor 
gesehene U m b a u fü r eigene betr iebl iche Z w e c k e 
k o n n t e bisher nicht durchgeführ t w e r d e n . E r 
n a h m in seiner Schlußbi lanz die Anschaffungs-
kosten der Grundstücke a u f u n d beanspruchte die 
Vergünst igungen (Ostbewertnngsfreiheit ) f ü r die 
baul ichen Anlagen der beiden Grundstücke . D ie 
Steuerbehörde (F inanzamt und Ober f lnanzpräs l -
dcjit) haben diese Abschreibungsfreihei t deswegen 
nicht anerkannt , w e l l das Recht , auch nicht be
t r ieb l ich genutzte Grundstücke durch Aufnahme 
i n d ie B u c h f ü h r u n g und In d ie Bi lanz als so ge
nanntes gewi l lkür tes Betr iebsvermögen zu behan
de ln , n u r Gewerbet re ibenden zustehe, deren F i r 
ma Ins Handelsregister e ingetragen sei. D e r i i f h . 
hat die Rechtsbeschwerde des Steuerpf l icht igen 
als unbegründet zurückgewiesen. Aus der B e g r ü n 
dung des Ur te i ls sei das Folgende wiedergegeben: 
D e r Steuerpf l icht ige hat dlo Grundstücke in h a n 
delsrechtl ich zulässiger Weise In d ie Bi lanz a u f 
genommen. Es bleibt aber zu p r ü f e n , ob die A u f 
nahme der Grundstücke In die Bi lanz e i n k o m m e n -
steuerrcrht l lch als so genanntes gewi l lkür tes Be 
tr iebsvermögen zu behandeln Ist und die Ost-
bewer lungsf rc ihc l t unter diesem Gesichtspunkt 
anzuerkennen Ist. Diese F inge Ist dahin zu ent 
scheiden, daß n u r Gewerbet re ibenden, deren F i r 
ma Ins Handelsregister e ingetragen Ist. das Recht 
zusteht, auch nicht bet r ieb l ich genutzte G r u n d 
stücke In dos Betr iebsvermögen aufzunehmen. 
Solches gewi l lkür tes Betr iebsvermögen k a n n e l n -
kommensteuer recht l l rh und dementsprechend auch 
I m Sinne der Ostbewertungsfre ihei t nu r bei d e n 
jen igen Steuerpf l icht igen berücksicht igt w e r d e n , 
die nach 5 5 EStGes. besteuert w e r d e n . (Also bei 
Vo l l kau f leu tcn , deren F i r m a In das Handelsregister 
e ingetragen Ist.) R-

Die Lohnsteuerpflicht der Erntehelfer 
A u c h i n diesem Jahr w e r d e n w i e d e r v le je 

Volksgenossen, insbesondere die Schüler und 
Schüler innen, den B a u e r n bei der Ernte he l fen . 
D e r Relchaf lnanzmlnister stel l t n u n I n e inem E r 

laß d ie Lohnsteuerpf l icht dieser vorübergehenden 
H e l f e r k lar . F r unterscheidet z w e i G r u p p e n . 
Z u r ersten G r u p p e gehören Schüler u n d Schüle
r innen , Studenten und Student innen, ferner dlo 
Mi tg l i eder der Par te i , der SA. u n d « , der D A F . 
usw., die al le auf G r u n d einer a l lgemeinen A n 
ordnung der Schu l - und Universi tätsbehörden oder 
einer Parteistel lo bei landwir tschaf t l icher A r b e l t 
hel fen und in der Regel außer Verpf legung und 
U n t e r k u n f t nur ein Taschengeld erha l ten . Sie 
stehen n i c h t in e inem Arbei tsverhäl tn is z u m 
B a u e r n : Ihre Entgel te sind daher n icht ala Arbe l ts 
lohn anzusehen und unter l iegen nicht der L o h n 
steuer. Andere Arbe i tskrä f te dagegen, d ie sich 
f re iw i l l ig zu landwir tschaf t l icher Aushi l fsarbelt 
gemeldet haben oder v o m Arbe l tsamt dazu a u f 
gefordert worden sind, stehen In e inem A r b e i t s 
verhäl tn is und haben Lohnsteuer zu zahlen. W i l l 
der Bauer die Lohnsteuer fü r diese Arbe i tskrä f te 
übernehmen, so kann er den Lohn, aber nur den 
Bar lohn , p a u s c h a l m i t 2 v. H . , also nicht nach 
der Lohnsteuerkar te , versteuern. Dabei Ist fü r al le 
so besteuerten Arbe l tskrä f te das Lohnkonto als 
Snmmelkonto zu führen . 

D e n Versendern von Expreßgut w i r d e m p f o h 
len, le icht verderbl iche Sendungen, insbesondere 
Obst, d ie nicht schon nach Ihrer Verpackung ohne 
wei teres als solche zu erkennen sind, m i t der auf
fa l lenden Aufschr i f t „ V e r d e r b l i c h " zu verschen. 
H i e r d u r c h kann die pünkt l iche Beförderung und 
die rasche Ausl ie ferung gefördert werden , w e n n 
auch die Elsenbahn bei dem Massenverkehr keine 
G e w ä h r übernehmen k a n n , daß solche Aufschr i f 
ten beachtet w e r d e n . A u f den Versand solcher 
G ü t e r au f w e i t e E n t f e r n u n g sollte m a n verz ichten . 
Es w i r d darauf hingewiesen, daß ungenügend ve r 
packte Sendungen nicht zur Beförderung ange
nommen w e r d e n . 

M i lche imer dür fen k ü n f t i g nur noch a u f Be 
zugscheck gel iefert und bezogen w e r d e n . D ie B e -
zugschecka w e r d e n von der Wir tschaf tsgruppe 
Elsen- . S tah l - und 'Blechwnrcnindustr le an die 
HauDUcmelnschaf t der M i l c h - , F e t t - und E t e r w l r t -
schaft gel iefert . Diese gibt sie nach P r ü f u n g dor 
Dr ing l ichke i t des Bedarfs an die Mo lkere ien aus. 
D i e M o l k e r e l e n ver te i len die M i l c h e i m e r entweder 
selbst oder Uber den H a n d e l an die Bauern und 
L a n d w i r t e . Eisen- oder Metal lbezugsrechte dür fen 
für M i l c h e i m e r weder gefordert noch angenommen 
w e r d e n . 

A u f d e m H e r m a n n - G ö r l n g - S p o r t f e l d ttx B r e i -
l a u t r i t t d l« deutsche Sport jugend I n der Ze l t 
v o m 23. bis 29. August z u m v i l . M a l e z u den S o m -
merkampfsp le len d e r H i t l e r - J u g e n d an. H ier soll 
d ie Jugend w ieder e inma l leistungsmäßig b e w e i 
sen, was sie k a n n , w i e sie die Forderung nach sport
l icher Er tücht igung In die T a t umgesetzt hat . Dan 
W e t t k a m p f p r o g r a m m lehnt sich an die jenigen der 
V o r j a h r e eng a n . Es u m f a ß t Le ichta th le t ik , 
S c h w i m m e n und Wasserspringen, Wasserbal l , R a d 
fahren , K K . - S c h i e ß e n , Fußbal l , Handba l l , H o c k e y 
f ü r H i t l e r -Jugend , Le ichta th le t ik , S c h w i m m e n , 
Wasserspringen, Fußbal l , Handba l l , H o c k e y f ü r 
Deutsches Jungvolk , Le ichta th le t ik , S c h w i m m e n , 
Wasserspringen, Handba l l und H o c k e y fü r M ä d c l -
bund sowie Le lchtathel t tk , S c h w i m m e n und Wasser
apr ingen f ü r Jungmäde l . Z u den Meisterschaf ten 
I n Fußbal l , Handba l l u n d * H o c k e y sind Jeweils die 
sechs besten Mannschaf ten zugelassen. D ie Geblcts-
gruppengplele sind bereits I m Gange. I m Wasser
bal l werden die Gebietsmannschaften ebenfal ls In 
V o r r u n d e n t u r n i e r e n zusammengefaßt , n i e Zusam
mensetzung erfolgt Jedoch erst nach Abgabe der 
Me ldung durch die Gebiete . 

15 Starter im Großen Deutsch landpre is 
D i e vor läuf ige Starter l iste f ü r das wichtigste 

Zucht rennen unserer dre i jähr igen Vol lb lüter , den 
Großen Deutschlandpreis der Dre i j ähr igen a m 
27. Jun i In H o p p e g n r t e n. Hegt bereits vor . 
Insgesamt sollen 15 Bewerber , darunter auch solche 
aus München und W i e n , zum K a m p f um die 100 000 
M a r k an den 2400 m Start k o m m e n . Nachstehend 
die Liste der T e i l n e h m e r : Hauptgestüt Gradl tz ' 
P a n z e r t u r m ( H . Zehmisch) und Landbote (R. 
Schmidt ) , Gestüt Er lenhofs Tot i la (W. Lactna) , 
F r a u Hanlc l v . Rauchs Contessa Pl lnde (W. P r i n 
ten) , P. H ü l b e n ) Iggcls-Pl t tcr ( H . Bol low) und 
«Stolzenfels (E. Böhlke ) , Gestüt Mydl lnghovens 
Grana twer fe r (J . Rastenbergei ) , Sta l l Reicks Post
bote (B . Radaeh), Stal l Ruhwalds R a i m u n d (R. 
Zachmeier ) , Gestüt Schlenderhans A l lgäu (G . 
Stre i t ) , K. Stoof.s Cherusker (J . Starosta), Gestüt 
Wa ld f r le rN A lbruna (A. Eber l ) und M a i n k u r (W. • 
Held) , Chr. Webers Lotse (J . Rosso) und Gestüt 
Wlcsenhofs Fehrbe l l ln (O. Schmidt ) . 

Bannsportfest Litzmannstadt-Land 
W i r ber ichteten bereit« v o n der tadellosen 

D u r c h f ü h r u n g des diesjährigen Bannsportfestes 
der H i t l e r -Jugend unseres Landkreises L i t z m a n n 
stadt, das am Sonntag In Anwesenhei t des Regie
rungspräsidenten D r . Rledlger In Gornau nicht 
nur die wer tvo l le Bre i tenarbe l t auf dem Gebiet 
d e r körper l ichen Er tücht igung unserer J j g c n d 
zeigte, sondern auch lelstungsmäßlg gute Erfo lge 
hervorgebracht hat . D ie sport l ichen E r g e b n l s -
• e der W e t t k ä m p f e w a r e n : 

H J . , K l . A t 100 m : 1 . K i r s c h , W i r k h c l m , 12,3; 
2. Matzdor f , Gornau , 12,5 Sek. 400 m : 1. Matzdor f , 
Gornau , 68,4: 2. Tre lcnberg , Tuchtngen, 61,2 Sek. 
1300 m : 1 . W e n t l a n d , S t r lckau und R a u , Königs
b a c h j e 5:07,6 M i n . ; 3. St rauch. Tuchingen, 5:09,2 
M i n . K e u l e n w e l t w u r f : 1. Rode. Gornau, »6 m, 
2. Hübscher, Gornau , 42,80 m . Wei tsprung: 1. K i rsch , 
W i r k h e l m . 5,58 m , ' 2 . Schultz. Tuch ingen , 3,17 m . 
Kugelstoßen: 1. Lange, W i r k h e l m , 11,31 m, 2. 
K i rsch . W i r k h e i m . 10,45 m . 

H J . , K l . n : 100 m : 1. Fenslaf, W i r k h c l m , 12,4; 
2. Sager, Gornau , 12,8 Sek. K e u l e n w e l t w u r f : 1. Roth , 
Andrcspol , 61 rr.; 2. Sager, Gornau , 80 m. Kuge l , 
s toßen: 1. R o t h 11,23 tri; 2. Säger 10,51 m. W e i t -
tp rung: 1. Gotschl lng, T u c h l r g e n , 5,40 i n ; 2. M a t z 
dorf , Gornau , 5,31 m. Hochsprung: 1. Fender , Gor
nau. i.45 m ; 2". Bernecker , Gornau, 1,35 m. 

DJ. t 75 m : 1. Pascheka, Gornau, 0,4 Sek.; 2. 
Roth . I .öwenstadt, 9,5 Sek. We l tsprung: 1. Ncst-
vogel . Gornau , 4,66 m ; 2. Roth , I .öwenstadt, 4,40 m. 
Schlagbal lwur f : 1. N l k o l e l , Lüwenstadt , 74 m, 2. 
Wenze l , Tuchingen, 70 m . 

Rclchssportwet tkampf: H J . : 1. Cef . 22, Königs
bach 2782; 2 . Gef . 6. W i r k h e l m , 2580; 3. Ce f . I I , 
Andrcspol , 2098 Punkte . D J . : 1. F ä h n l . 1. T u c h i n 
gen, 2276; 2. F ä h n l . 7, W i r k h e l m , 2237; 3. Fahnl . 16, 
Löwenstadt , 2211 P k t . 

I I D M . ; 100 m : 1. Ebner (Gr. 21) 13.8; 2. Pock-
randt (16) u. K e t t n e r (27) Je 14,9 Sek. Wel tsprung: 
1. Kusche (Gr . 11) 4,40 m ; 2. Krappe ( f .BA. G o r 
nau) 4.53 m . Hochsprung: 1. H e r n l k a u ( L B A . Gor 
nau) 1,25 m ; 2. Ebner (Gr . 21) 1,20 m. Diskuswer
f e n : 1. Pockrandt Luc le (11) 24,56 m ; 2. Pockrnndt 
Lonle (16) 22,41 m. Kugelstoßen: 1. Krür ier ( L B A . 
Gornau) 8,24 m ; 2. Kusche (16) 7,66 m. Schlcuder-
ba l l : 1. Pockrandt (16) 33,60 m ; 2. He l le r u'.) 33,50 
m. 4X l00 -m-Sta fTe l : 1. M ä d e l r l n g V 6P,7'. 2 . Mt lde l -
r lng I I I 59,8 Sek. A u ß e r W e t t b e w e r b L B A . Gornau 
58,4 Sek. Rclchssportwet tkampf: 1. Mödclgruppe 
11/664 2459: 2. Mädc lgruppe 6/664 2?7G Punk te . 
A u ß e r W e t t b e w e r b : L B A . Gornau 2567 Pkt . Jung
m ä d e l : 60 m : 1. Bender , L B A . Gornau , 8,9; 2. H a h n 
u. Guski (beide L B A . ) 9,0 Sek. Wel tsprung: 1. B e n 
der 4.20 m : 2. H lndenberg (LBA. ) 4.03 in. Sclüag-
b a l l w e t t w u r f : 1. Schröter (Gr . 11) 45,60 m ; 2. F r a n k 
(Gr . 6) 41,15 m. Rclchssportwet tkampf: 1. J M . -
G r u p p e 18/664 2308 ; 2. G r u p p e 8/6G4 2188; 3. Gruppe 
11/664 2125 Punkte . 

S c h w i m m e n : H J . : 100 m Brus t : 1. Goctze. Gor 
nau, 1:59 M i n . D J . : r,n m Brust : 1. Goetze, Gornau, 
54,6; 2. G w a t z k i , Gornau, 54,7 Sek. 50 m Rucken: 
1. Menze l , Gornau , 53,7; 2. Schwarz, W i r k h e l m , 
68,8 Sek. 25 m K r a u l : 1. Schmied, Gornau, 21,6: 
2. Schwarz , W i r k h e l m , 26,9 Sek, l i | ) M , : 100 m Brus t ! 
1. H i ldebrandt (LBA. ) 1:45,6; 2. Neusohn (LBA. ) 
1:54.6 M i n . 50 m Brus t : 1. N i c k e l (LBA. ) 62,1: 
2. G u r e (LBA. ) 52.6 Sek. SO in R ü c k e n : 1. N icke l 
( L B A . ) 50,4; 2. Bernecker (Gr. 11) 56.6 Sek. J M . : 
50 in Brust: 1. G w a t z k i (Gr . 11) 62,6; 2. Radke (Gr . 
11} 18,0 S e k , 

http://Unterhaltun.ism.u6ik


Aus dem MotAheionii £ | n ßefuch beim geflügelten Moorochfen oon Lentfchüß 
Aue Oer Enge heraue 

Unser we l t e r , bef re i ter Os t raum ist n i ch t 
a l le in das große Siedlungs- u n d Zukun f t s land 
für den bäuer l i chen Menschen deutschen Ge
blütes, sondern e in En tw ick lungs fc ld für. d ie 
Deutschon überhaupt Daher w i r d und muß 
der Ruf des Ostens immer w ieder in die a l t6n 
Reichsgebiete mi t ih rer Enge und großentei ls 
Übe rvö l ke rung h ine in erscha l len : K o m m t her 
zur M i t a r b e i t l 

Es ist j a so, daß zur rest losen Eindeut
schung des Ost landcs Männer und Frauen 
a l ler Berufe gehören, Bauern w i e H a n d w e r k e r , 
Beamte w i e Kau f l cu te , die al le zusammen 
ein neues Stück des Großdeutschen Reiches 
b i lden. Das Herauskommen aus der Enge des 
uns w i l l k ü r l i c h durch den e inst igen Schand
ve r t rag ve rkü rz ten deutschen Lebensraumes 
ist e in gut Te i l der unbed ingten W i e d e r g u t 
machung, die dieser Zwe i te W e l t k r i e g der 
deutschen Na t i on schuldet. 

Dies sehen v ; e l e in, den alten Reichsgebie
ten ganz r i ch t ig , noch mehr aber müssen w i r 
d ie Fo lgerung daraus ziehen. So w a r es uns 
e r f reu l i ch , t ie f im deutschen B innen land e inen 
ehrbaren Handwerksmeis te r anzutref fen, der 
uns gewissermaßen zur Begrüßung e inen 
Schein vorze ig te , aus dem he rvo rg ing , daß er 
sich m i t se'ner ganzen W e r k s t a t t f ü r den 
Osten gemeldet hat te. Er hat te in seiner 
über 1000 Jahre a l ten Geburtsstadt ein 
schönes Besi tztum, e'n gutes E inkommen u n d . 
w a r v o r a l lem angesehen und geschätzt in 
seinem Fach. Doch seine Hobe lbänke und 
auch d ie neuze i t l i cheren Masch inen seines 
Betr iebes standen e ingeengt u n d f ins ter in 
einer zwar romant ischen, zu Füßen einer 
K i r c h e l iegenden Gasse, die v i e l zu eng war. 
„ U n d anderswo bekomme ich kein G r u n d 
stück, doch ich hät te m i c h sowieso für die 
M i t a r b e i t im Osten gemeldet" , fuhr er geradezu 
entschu ld igend fo r t , „me ine W e r k s t a t t ist nur 
gewissermaßen das S 'nnb i ld dafür , w ie w i r 
von der Enge i n d ie W e i t e müssen" . W e r 
diese r i ch t ige Erkenntn is hat, dem dür f te der 
W e g in den Osten n'cht mehr schwer wer
den! Kn, 

Cauhauptsladt 
h. Haushaltsplan Im Zeichen des totalen 

Krieges. Bei einer kürzlich unter dem Vors i tz 
von Oberbürgermeis ter Dr. Schett ler s ta t tgefun
denen Ratsherrns i tzung verabschiedete dieser 
die neuen Satzungen für den Haushal tsp lan die
ses Jahres. Stand der Haushal tsp lan des V o r 
jahres zum größten Tel ! noch im Zeichen des 
Auf- und Ausbaues der Gauhauptstadt , so 
steht der des Jahres 1943 e indeut ig unter den 
A u s w i r k u n g e n des to ta len Kr ieges. Bürgerme i 
ster und Stadtkämmerer Dr. T r a u t w e i n gab da
bei die neuen Belastungen bekannt , d ie neben 
Zah lung einer größeren Umlage an die Gau
se lbs tverwa l tung noch bet räch l iche Bei t räge 
für Vo l ks -Haup t - und Berufsschulen und l ü r 
neue Au fgaben des Wir tschaf tsamtes zu l e i 
sten haben. Daneben stehen, die Bere i ts te l lun
gen erhebl icher M i t t e l für die Vo lksp f lege 
und Jugendh i l fe , fü r das öf fent l iche Gesund
hei tswesen, für Feuerschutzpol izei und we i te r 
hin für eine Fü l le ku l t u re l l e r E in r i ch tungen. 

Welun 
oe. Ein Ehrentag des deutschen Handwerks. 

Das H a n d w e r k des Kreises W e l u n hat am heu
t igen Donnerstag einen Ehrentag, w i r d doch die 
of f iz ie l le Gründung der ersten deutschen H a n d 
Werks innungen dieses südöst l ichsten W a r t h e 
land-Kreises in fe ier l icher Form durchgeführ t . 

Hundert Vogelarten hausen im Lentschützer Moor / V o n B. von Hedenström, Leiter des Reichsbundes lür Vogelschutz E. V, 

Bei Zwergrohrdommels : Die typische Schutzstel lung der Rohrdommel . Z w e r g r o h r d o m m e l auf dem Nest nrit zwei Tage al ten Jungen. Das Weibchen 
Kommt! v i e r sechs Tage alte Jungen der Z w c r g r o h r d o m m e l I m Nest. A u c h sie kennen .schon die Schutzstellung der Rohrdommeln . 

( A u f n . [41: B. von Hedenström) 

Mu-u-u-u-u-u , Mu-u-u-u-u-u d röhn t e in 
dumpfer Ruf durch die Abends t immung des 
nebelbehangenen Lentschützer Tor fmoors : M e k -
kernde Beckassinen huschen i m Z ickzack a m 
H i m m e l . Quarrende Enten erheben s ich v o n 
den Wasserb länken. W i e Si lhouet ten ze ich
nen sie sich gegen den noch he l len Ho r i zon t 
ab. A u f e inem Sch i l fha lm si tzend, schmet ter t 
der Drossel rohrsänger sein L ied : Ka r re , Kar re , 
K i e k . Dem lauschenden Oh r entgehen n ich t 
die zar ten St immen der Ral len. Dor t erhebt 
s ich im gauke lnden F lug , nach nächt l i cher 
Beute spähend, d ie Sumpfohreule . Sonst 
her rscht t ie fe Ruhe i m schlafenden Tor fmoor , 
das s ich dann in den Morgens tunden w ieder 
zu e inem Voge lparad ies ve rwande l t . 

P lö tz l i ch erschal l t w ieder das Mu-u -u , der 
lange, gedämpf te , k i l o m e t e r w e i t hörbare Ruf 
der Rohrdommel , im V o l k s m u n d Moorochse 
genannt , da die St imme eher dem Brü l l en 
eines Rindes .ähnelt , als dem Ruf eines Voge ls . 
So mancher abendl iche Wande re r w i r d n i ch t 
w issen, woher dieses gewa l t i ge Brü l len k o m m t , 
k a u m einer w i r d den gespensterhaften Nach t 
voge l zu Gesicht bekommen. 

N u r sel ten erhebt er sich aus dem schützen
den Sch i l fwa ld . G le i ch fä l l t er w ieder e in , 
u m w ieder v o n H a l m zu H a l m zu schle ichen, 
den er m i t seinen langen Zehen umfaßt. Dor t 
i m Schi l f bef indet sich auch das Nest der 
Rohrdommel m i t den fünf oder sechs we ißen 
E ie rn . 

I h r nur halb so großer Ve t te r , die Z w e r g 
roh rdommel , hat d ie g le iche Lebensart, ist 
aber farb iger i m Gef ieder (schwarze F lüge l 
decken), sonst ge lb l i ch , den a l ten Sch i l l ha l -
men angepaßt. Das Männchen hat noch zur 
Z ierde eine b laugraue Kappe auf dem Kopf . 

Beute suchend schiebt sich die Rohrdom
me l durch das Rohr, den Ha ls nach v o r n ge
streckt , den spitzen dq lchar t igen Schnabel 
jederze i t bere i t . 

D ie erst sechs Tage a l ten Jungen i m Nest 
nehmen be i sich nähernder Gefahr w i e ih re 
E l te rn eine Schutzste l lung e in. Der lange, 
längsgestre i f te, sch lanke, bef ieder te Ha ls w i r d 
gegen den H i m m e l ger ichte t , nu r d ie k l e i nen 
b l i tzenden A u g e n bewegen .s i ch , d ie e inem k o 
misch anmuten, Wei l sie s ich der Richtung 
der Gefahr anpassen, somit meistens gar n icht 

Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Leslau 
Ba. Ein Sparkonto hätte sie v o r Strafe be

wahr t . Z w e i Polen mußten kü rz l i ch v o m A m t s 
ger ich t i n Leslau wegen Geldhorstens zu emp
f ind l i chen Fre ihei tsst rafen und Einz iehung der 
gehamster ten Geldbeträge ve ru r t e i l t werden , 
w e i l sie mehrere tausend Reichsmark, d ie in 
dem gemeinsam geführ ten Geschäft e rwor -

, 'ben waren , ohne gerecht fer t ig ten G rund zu
rückgeha l ten und in ihrer W o h n u n g vers teck t 
ha t ten . Eine Einzahlung der gespa/ ten Beträge 
be i e inem deutschen Kred i t ins t i tu t , sei es nun 
eine Bank oder eine Sparkasse, hät te i h n e n 
diese V e r u r t e i l u n g ersparen können. Denn nach 
den gel tenden Best immungen stehen sämt l iche 
Kred i t i ns t i t u te des War thegaues auch den A n 
gehör igen des poln ischen Vo lks tums nach eige
ner W a h l zur Un te rha l tung von Sparkonten zur 
Ve r fügung . A u c h sind Besorgnisse wegen der 
Sicherhei t der Ersparnisse unbegründet , da p o l 
nisches Neuvermögen , d. h. des seit dem 1. Ja 
nuar 1940 entstandene oder sich fo r t lau fend 
b i ldende Vermögen , der Beschlagnahme n ich t 
un te rwor fen ist. Das Sparguthaben ist also der 
beste Schutz vor s t ra f recht l icher V e r f o l g u n g 

wegen Geldhortens und bewahr t darüber h i n 
aus vo r Ver lus ten du rch Diebstah l und Feuer! 

Weichselstüdt (Alexandrowo) 
sk. Be i t rag zum to ta len Slegl I n einer erhe

benden Fe iers tunde; w u r d e n am vergangenen 
Sonnabend im fest l ich geschmückten Saal der 
Gendarmer ieschule In Welchse ls täd t den 23 
Siegerbetr ieben des Kre'se*. Hermannsbad i m 
Kr 'egs le is tungskampf 1942/43 v o r zahl re ichen 
Ve r t re te rn v o n Partei , Staat u n d W e h r m a c h t 
d ie Ane rkennungsu rkunden über re ich t . 

sk. 48 A n w ä r t e r l n n e n des DRK. vere id ig t . 
D ie i n mehreren Lehrgängen herangeb i lde ten 
DRK. -Anwär te r i nnen aus dem nö rd l i chen Kre is 
gebiet w u r d e n am Sonntagmorgen fe ie r l i ch ver 
e id igt . Bere i tschaf ts lührer in F rau Schöning r i c h 
tete das W o r t an d ie DRK. -Anwär te r i nnen . E in 
M u s i k v o r t r a g , gespiel t v o n Angehör igen der 
Gendarmer ieschule, le i tete über zu dem fe ier
l i chen A k t der Ve re id i gung und Broschenver
le ihung durch den Kre is führer des DRK., Ober
l and ro t F lechtner . 

Was alles in der Welt passiert... 
Soldaten-DriUtngsbrüder feierten Hochze l t 

M a i n z . Eine außergewöhnl iche T rauung 
wu rde auf dem Standesamt I n A n d e r n a c h am 
Rhein vo l l zogen. Die Dr i l l i ngsb rüder Hans, 
Emi l und A r t h u r Rah, die al le dre i als Gefre i te 
be i der W e h r m a c h t stehen, w a r e n auf U r l aub 
gekommen und schlössen m i t i h ren Bräuten i n 
e iner gemeinsamen T rauung den Bund fü rs 
Leben. Die Geschichte der a l ten Stadt A n d e r 
nach, deren gut erhal tene K i rchenbücher b is i n 
das 15. Jahrhunder t zurückre ichen, hat e inen 
ähn l i chen Fa l l n i ch t zu verzeichnen) auch 
dür f te es k a u m i n der deutschen W e h r m a c h t 
e inen zwe i ten Fa l l geben, daß Dr i l l i ngsb rüde r 
zur g le ichen Ze i t dor t d ienen, und daß sie zu 
g le icher Ze i t i h re Kr iegs t rauung begeben. 

Ein 74jährlger Kriegsfreiwill iger 
B r e s l a u , I n e inem Lazaret t i n Br ieg be

f indet s ich zur Ze i t e in 74jähr iger Kr iegs f re i 
w i l l i g e r . Es handel t s ich u m den Ober fe ldwe
bel Hugo Mende , der i n Pogare l l -A lzenau 
(Kre is Brieg) als Schuhmachermeister tä t ig 
war. Bereits i m ersten W e l t k r i e g hat te s ich 
Ober fe ldwebe l Mende, nachdem 'er schon da

mi t der senkrechten H a l t u n g übere ins t immen. 
Somit übers ieht man diesen wunderbaren V o 
ge l , da man i h n f ü r e inen ve r t rockne ten 
Sch i l fha lm häl t . 

Das Lentschützer Tor fmoor i m Regierungs
bez i rk L i tzmannstadt b ie te t dem Voge lkenner 
und dem Jäger so manche Überraschung. Stän
d ig w i r d er do r t e twas Neues entdecken. 

I m Lauf e iner e inz igen W o c h e (Ma i 1943) 
habe i ch hier 73 Voge la r ten a l le in i m Torf 
moor gesehen oder gehör t , darunter 9 Leml -
co len, w i e Rotschenkel u n d Brachvoge l , acht 
Entenar ten, v i e r Taucher, d re i Ra l len, d re i 
Reiher u n d v i e r Raubvögel . 

Diese Zahlen s ind n i ch t abschl ießend 
fü r dieses Gebiet . Du rch we i te re gemein-

mals das fü r den Wehrd iens t e r fo rder l i che A l 
ter überschr i t ten hat te, f r e i w i l l i g gemeldet . 
A u c h i n diesem Kr iege ha t er s ich dann w i e 
der zur Ve r f ügung geste l l t und zu seiner großen 
Freude als begeister ter Soldat auch w ieder 
V e r w e n d u n g gefunden. N a c h d e m er k ü r z l i c h 
be i e inem Einsatz ve rung lück te , be f indet er 
s ich je tz t i n e inem Br ieger Reservelazaret t , w o 
er seiner Genesung entgegengeht. Er hat ke i 
nen sehnl icheren W u n s c h , als nach seiner 
W iede rhe rs te l l ung we i te r dem Va te r l and als 
Soldat d ienen zu können. Ohne Zwe i f e l ge
h ö r t er m i t seinen 74 Jahren zu den äl testen 
a k t i v e n Soldaten der deutschen Wehrmach t . 

Fern t rauung über den Ozean 
Z e i t z . Das Standesamt in Zangenberg be

urkundete in fe ier l icher Form die Eheschl ießung 
eines j ungen Mädchens aus Zei tz m i t e inem 

. j ungen M a n n aus dem benachbar ten Born i tz , 
der s ich in engl ischer Kr iegsgefangenschaf t in 
Kanada bef indet . V o r e inem ha lben Jahr 
w u r d e v o r dem g le ichen Standesamt d ie Fern
t rauung einer Zangenbergcr ia m i t e inem 
A f r i k a k ä m p f e r vo l l zogen. 

same Forschung d ü i f t e man dor t b is 
auf 100 A r t e n kommen , e ingerechnet d ie durch
ziehenden Gäste. So sichtete i ch v o r e inem 
Jahr Wi ldgänse . I m Städt ischen N a t u r k u n d 
l i chen Museum zu L i tzmannstadt steht e in Po
lar taucher , der i m Lentschützer M o o r geschos
sen w o r d e n ist. Der Lei ter des Museums, 
H e r r B. Koeppen, s ichtete i n diesem F rüh jah r 
e in ige Kran iche . 

A m 16. M a i fand eine Stud ienfahr t des 
Reichsbundes fü r Voge lschutz u n d der V o l k s 
b i ldungsstät te L l tzmannstadt nach dem Lent 
schützer To r fmoor stat t . Eine große A n z a h l 
v o n Te i lnehmern ha t ten d ie große Freude, 
e ine V ie l zah l der soeben genannten V ö g e l 
selbst zu sehen oder zu hören. 

Eine Kreteftaöt ehrt ihren tapferften Sohn 
Oberst Com, Träger des Elchenlaubs mit Schwertern, in seinem Heimatkreis Ostrowo 

Immer hat Oberst Gorn seinen Ur laub i n 
seinem He imatk re i s Os t rowo verbrach t , be i 
der M u t t e r und den Geschwistern sowie den 
anderen bäuer l ichen A n v e r w a n d t e n , schon zu 
e iner Ze i t , w o dieses Land noch unter p o l n i 
scher Zwangsherrschaf t stand und der dama
l ige Pol ize ihauptmann i n Breslau Dienst tat . 
Immer kehr te er h ie r e in , u m aus der He imat 
schol le neue Kra f t zu ho len. 

So war es auch diesmal. Der Eichenlaub
t räger Oberst Gorn ver leb te w ieder seinen U r 
laub zu Hause in V o l k i n g e n . H ie r er fuhr er aus 
Presse und Rundfunk, daß i hm der Führer die 
Schwer ter zum Eichenlaub des Ri t terkreuzes 
ver l iehen hät te. Der Jugend des Dorfes war es 
selbstverständl ich, daß sie sofort antrat , u m 
durch L ied u n d W o r t den Sohn der He ima t zu 
grüßen und zu ehren. So erschienen zunächst 
der BDM. , das Landdienst lager und zum Schluß 
d ie P impfe m i t ih ren Fanfaren. A m ersten 
Pf ingst fe ier tag vo rmi t tags überbrachte Landrat 
und Kre is le i te r Lehmann Oberst Go rn seine 
u n d d ie G lückwünsche des Kreises Os t rowo . I n 
e inem anschl ießenden Plauderstündchen be-

. r ich te te der Oberst v o n seinen Erlebnissen und 
dies i n e iner solch sch l ich ten Form, daß sie 
mehr gefangen nahm als v ie le W o r t e . Dieses 
Stündchen brachte den Besuchern überhaupt 
den Menschen Go rn näher. W e n n man das i n 
n ige Verhä l tn is zwischen dem Sohn und der 
betagten M u t t e r ' sieht, dos gute Vers tehen m i t 
den Geschwis tern und bäuer l i chen A n v e r 
wand ten , dann k a n n man es verstehen, daß 
O b e r s t ' Gorn gern nach h ie r kommt . Er is t 
stolz darauf, aus bäuer l i chem Geschlecht zu 
stammen und s ich v o m Vo lksschü le r durch i n 
tensives A rbe i t en so heraufgearbei te t zu ha
ben. Solche Männe r gehören auch m i t Le ib 
u n d Seele dem Va te r l and und dem Führer. 
W e n n Oberst Gorn auf seinen Besuch be im 
Führer zu sprechen kommt , dann merk t man,' 
daß er noch heute v o n diesem Erleben zehrt 

und m i t Freude schon jetzt daran denkt , daß 
er i n nächster Ze i t w iede rum den Führer sehen 
w i r d . — Gern kam Oberst Gorn der Bi t te des 
Kre is le i ters und Landrats nach u n d sprach am 
Diens tagvormi t tag in der bis zum letzten PI .tz 
gefü l l ten Stadthal le zu den Pimpfen und H i t le r -
jungen , die mi t größter Au fmerksamke i t den 
Aus führungen des Trägers des Eichenlaubes 
m i t Schwer tern fo lg ten . Zunächst gab Oberst 
Gorn e inen kurzen Uberb l i ck über den W e g 
seiner Panzerd iv is ion, u m dann auf e in ige be
sondere Begebenheiten zu sprechen zu k o m 
men. D ie Jugend stand im Bann seiner sch l ich
ten Aus füh rungen und als er ih r dann zum 
Schluß ih re Pf l ichten im War thegau aufzeigte 
und aus seinem eigenen Werdegang e n t w i k -
ke l te , daß nur A r b e i t jeden v o r w ä r t s b r ingen 
könne, da w a r der Be i fa l l überaus herz l i ch u n d 
stürmisch. Kre is le i te r Lehmann dankte Oberst 
Gorn und gab i hm die Vers icherung, daß der 
Kre is Os t rowo stolz auf seinen tapferen Sohn 
sei u n d daß dieser Stolz zugle ich V e r p f l i c h 
t u n g zu rest losem Einsatz f ü r a l le deutschen 
Menschen bedeute, JL 

Waldrode 
me. Der Kreisleiter bei den Parteianwärtern 

der H J . Der Führer des Bannes Wa ld rode ha i l o 
d ie Par te ianwär ter der H i t le r -Jugend in der 
Kre isschu lungsburg Wa ldsee zu einer W o -
chenendscht i lung zusammengezogen, die sie 
schon je tz t auf ih re Au fgaben und Pf l i ch 
ten als Parteigenossen ausr ichtet . A m Sonn
tag sprach Kre is le i te r De lang zu diesen 
j u n g e n Menschen. Er w ies auf d ie no twend ige 
Auslese h in , die gerade be i den Par te ianwär
te rn getrof fen werden müßte. N i c h t Angebere i 
und W i c h t i g t u n machen den r i ch t igen Ke r l aus, 
sondern a l le in d ie Leis tung Ist entscheidend. 
Nach kurzer Unte rha l tung mi t jedem Jungen 
ver l ieß der Kre is le i tc r die Schulungsburg. 

Deutfche fchufen Waffenfchmieöe im Often 
Bawarja, das Bayerndorl im G G . / Schon August der Starke / a n d Deutsche in Konskie vor 

Ein V o r o r t der Kre isstadt Konsk ie füh r t den 
bezeichnenden N a m e n Bawar ja , was an sich 
schon darauf h indeutet , daß die Gründer dieses 
Ortes aus Bayern e ingewander te Deutsche w a 
ren . I n der Tat w u r d e n schon vo r Jahrhunder
ten In dieser Gegend Eisenerze gefunden und 
es entstand h ie r eine Eisenindustr ie, wenn 
auch i n sehr bescheidenem Umfange. I n den 
Stürmen des Mi t te la l te rs g ing sie jedoch v o l 
lends unter , u m später v o n dem' Grafen M a l a -
chowsk l neu ins Leben gerufen zu werden . 
Der Graf wa r nach damal iger Sit te w e i t i n der 
W e l t he rumgekommen. Er h ie l t offenen Auges 
in der W e l t Umschau u n d erkannte ba ld , daß 
die Lehrmeister i n der Behandlung und Ve r 
a rbe i tung des Eisens nur die Deutschen sein 
können . Der poln ische Graf, e in seiner Z e i t 
we i t vorause i lender M a n n , machte den Ve r 
such und r ie f i m Jahre 1787 deutsche Fach
leute in größerer Zah l aus dem Reich nach 
Konsk ie . Graf Ma lachowsk i g i l t daher als Be
gründer der poln ischen Eisenindustr ie in d ie
sem Räume. 

D ie aus dem Reich herbe igeho l ten deut
schen Fachleute recht fe r t ig ten ih ren guten 
Ruft sie brachten den seit Jahrhunder ten ver 
fa l lenen Bergbau und die V e r h ü t t u n g wieder 
zu solcher Blüte, daß die gesamte Eisenindu
str ie Polens in Konsk ie konzent r ie r t und u n 
ter deutsche fachkund ige Le i tung gestel l t 
wurde. A l le rd ings g ing auch h ier das deutsche 
Element, aus Indust r iearbe i te rn bestehend, im 
Laufe der Ze i t im Polentum unter. Zwar 
brauchte es zu diesem' Aufsaugungsprozeß ge
gen 150 Jahre, aber er vo l l zog sich m i t unab
änder l icher Gesetzmäßigkeit . N u r eines zeugt 
auch heute noch v o n dem einst igen W i r k e n 

der Deutschen in Konsk ie : re in deutsche N a 
men t ragen auch heute noch v ie le Fami l ien, 
deren M i tg l i ede r ganz v o m Polentum aufge
sogen wurden . 

P a m y k o w ist eine andere Vors tad t v o n 
Konsk ie . A u c h sie ve rdank t ihre Entstehung 
u n d Blüte den aus dem Reich e ingewander ten 
deutschen A rbe i t e rn , die seinerzeit das Gebiet 
um Konsk ie zur bedeutendsten Waf fenschmiede 
Polens machten. Diese beiden V o r o r t e t rugen 
einen so ausgesprochen deutschen Charakter , 
daß einst K ö n i g Augus t der Starke bei e inem 
Besuch dieser Waf fenschmiede v o n deutschen 
A r b e l t e r n in deutscher Sprache begrüßt wurde. 

Tomaschow. K o p e r n i k u s - G e d e n k e n 
a n d e r O b e r s c h u l e . Die Deutsche Ober
schule in Tomaschow veransta l tete eine K o -
pern ikusfe ier i n Form eines wissenschaft
l i chen Vor t rages v o n Studienrat Dr. Sauer. 
Nach Begrüßung der Gäste durch den Lei ter 
der Oberschule, ^ - S t u r m b a n n f ü h r e r Dr. Schatt
ier behandel te der Redner n ich t nur die h is to
r ische Bedeutung des Deutschen Kopern ikus , 
sondern ste l l te besonders die Bedeutung der 
kopern ikan ischen Frageste l lung für d ie N a t u r 
phi losophie überhaupt und insbesondere für 
ihre gegenwär t ige Wissenschafts lage heraus, 
w o b e i er die Gegensätz l ichkei t des kopern i 
kanischen Denkmot i vs gegenüber dem Rela t i 
v ismus engl ischer Prägung und der Re la t i v i 
tä ts theor ie Einsteins k la r aufzeigte. Dr. Schäff-
ler schloß die würd ige Feier m i t dem H inwe is , 
daß als Ergänzung, zur sonst igen V o l k s b i l 
dungsarbei t i n den Win te rmona ten wei tere 
derar t ige Vo r t räge wissenschaft l icher A r t 
s ta t t f inden sol len. 



L P A M I L l E N A N Z E i r , P N 

CO Vnsere am 24. 6. 1943, um 15.30 
Uhr. in der St.-Johannis-Kirche 

»talliindende Trauung aeben wir 
hiermit bekannt: OTTO LEDER, 
Ullz. K. M., zur Zeit im Urlaub, u. 
HEDWIG LEDER, geb. HENSEL-
MANN. Lltzmannstadt. Flottwell-
straBe 20. 

fv- \ Ihre Vermählung geben be-
w könnt: Gelr. ERNST SCHMIDT, 
zur Zelt im Urlaub, und Frau ERNA 
SCHMIDT, geb. GENSCH. Litz
manns tadl, General-Litzmann-Str. 33 
q q Allen Freunden zur Kenntnis, 

daß die Vermählung des Ge
lreiten ARTUR VOGEL mit Frau 
VRSULA. geb. HOFFMANN, am 
26. 6. 1943. um 17.30, ln der St.-
Mntthäl-Kirche slatllindet. 

GESCHAFTS-ANZEIGEN 

Schwer und unerwartet tral 
uns die traurige Nachricht, 
daB unser Innlgslgellebter 
Sohn, Bruder. Schwager, 

Onkel, der Kriegsfreiwillige, 
«•Rottenführer 

A l b e r t D i e t r i c h 
Inhaber der Oitmedallle und des 
Verwundetenabzeichen! In Schwan 
Umsiedler aus Czernowltz (Buchen
land), Im Aller von 23 Jahren an 
seiner Verwundung am 4. 6. 1043 
In Lazarett gestorben Ist. 

In tieler Trauer: 
Die Eltern, zwei Stiefbrüder, z. 
Z. Im Osten, vier Schwestern, 
vier Schwager, Netten, Lydia 
Kolter alt Braut und Bekannt!. 

Kaiisch, den 8. S. 1943 
Altstädler Weg 0. 

Unerwartet und hart tral 
uns die traurige Nachricht, 
daB mein . herzensguter, 
Jüngster Sohn, unser lie

ber Bruder, Schwager u. Onkel, der 
Jäger 

E d u a r d F r i e d r i c h 
Umsiedler aus Koslopol (Wolhj-
nlen). Im Alter von nicht ganz 20 
Jahren am 10. S. 1043 Im Osten, 
südlich Orel. gefallen Ist. Er gab 
sein Junges Leben lOr Führer, Volk 
und Vaterland. 

In tielem Schmerz: Dis Maller 
Wllhelmlne Friedrich, geh. Hil
lich, eine Schweiler Olga Mar-
ischlnkowskl, Bruder Leopold 
(bei der Wehrmacht), ein Schwa
ger und Schwägerin, alle Ver
wandten und Bekannten. 

WoloHakowa, Kr. Lilzmannstadt, 

Schwer tral uns die Nach
richt, daB unser lieber 
Sohn, Bruder und Schwa
ger, der Oeblrgsjager 

K u r t B r o d e h l 
am 10. 8. 1943 seiner Verwun
dung vom 31. 5. 1943 lm blühen
den Aller von 18 Jahren erlegen 
Ist. Er hat sein Bestes mit sei
nem Leben lür Führer und Vater
land dahlngcgeben. 

In tieler Trauer gedenken seiner: 
Vater Hermann Brodehl. Mutter 
Wanda. geb. Maschke, drei Brü
der, drei Schwestern, drei Schwä
ger, zwei Schwägerinnen und 
Verwandte. 

Alcxandrow bei Lltzmannstadt. 

Am 21. Juni verstarb nach kurzem 
schwerem Leiden meine Hebe ti.it-
tln. unsere liebe Schwester, Tante 
und Kusine 

M a r i e S c h m i d t 
geb. Plant 

im Aller von 40 Jahren. Die Be
erdigung lindet sm Donnerstag, 
dem 24. Juni 1043. um 18.30 Uhr 
von der Leichenhalle des Haupt-
Iriedboles, Sulzfelder StraBe. aus 
stall, 

ln tielem Schmers: 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

Lltzmannstadt. Buschllnle 231. 

Nach kurzem schwerem Krankenla
ger entschllel am 22. 6. 1943 meine 
Innigstgeliebte Oatlln. unsere Hebe 
Mutter. Schwiegermutter und Groß
mutter 

M a r t h a B u r g 
gib. Schnell 

Im After von 56 Jahren. Die Be
erdigung lindet am Freitag, dem 
25. 6. 1943. um 17.30 Uhr. von 
der Leichenhalle des Hauptlrlcdho-
les. Sulzlcldcr Straße, aus statt. 

In tieler Trauer: 
Heinrich Burg und Kinder. 

Litzmannstadl. SchliellcnslraBc 56. 

Nach kurzem schwerem Leiden ver
schied am 19. 6. 1043 meine liebe 
Frau, unsere gule Mutier, Groß
mutter, und Schwester 

Elisabeth Duczek 
geb. Kunzelmsnn 

Umsledlerln aus Czernowltz (Bu
chenland). Die Beerdigung findet 
Donnerstag, den 24. 6. 1943. um 
15 Uhr von der Leichenhalle des 
Heldcnlriedholes, BogenstraBe, aus 
statt. 

In tiefem Schmerz die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Ehegatte Jakob Duczek, Töchter, 
Sohne (z. Z. hei der Wehrmacht), 
Schwiegertochter, Schwiegersöh
ne. Enkelkinder und weitere 
Verwandle. 

Am 21. Ii. 1943 verschied nach 
langem, schwerem Leiden mein lie
ber Gatte. Vater, Bruder u. Vetter 

A l e x a n d e r A k l m o w 
Im Aller von 45 Jahren. Die Be
erdigung lindet am Donnerstag, 
dem 24. 6. 1943. um 18 Uhr aul 
dem Hauptlrlcdhol, Sulzleledr Str., 
von der orthodoxen Leichenhalle 
aus statt. 

Ole trauernden Hinterbliebenen. 
Nach langjähriger trcuesler Amts
ausübung wurde er aus unserer 
Mitte abgerulcn. Wir werden ihm, 
dem pflichtbewußten Mitarbeiter 
und vorbildlichen Kameraden, ein 
bleibendes Gedenken bewahren. 

Betrlebslührung und Gefolgichalt 
dar Textllwtrke Karl Holfrlctitcr 
Aktiengesellschaft. 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anläßlich des Helm-
ganges unserer lieben 

M a r i e F r l n k e r 
sprechen wir allen unseren herz
lichsten Dank aus. Insbesondere 
danken wir lür die zu Herzen ge
henden Worte, den vielen Kranz-
und Blumenspendern sowie allen, 
die der Heimgegangenen das letzte 
Gelelt zur Ttuhcstätte gegeben ha
ben. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

A n g e b o t i t 68 
Sotort ab Posen l ie ferbar: Tetra-
Hnndfeuerlöschcr 2 Hr., Tetra- Hand-
feuorlöscher V« ltr., 11100 Kreuz
hacken 1,7 kg schwer, Auto-Ab
schleppseile 14 m m Draht. Auto-
Luftpumpen, Auto - Aufstellhöeke, 
Anstel leitern 3,6 in. Bonzinmlsoh-
kannen 10 Hr., Zlmmermannshttm-
mer, Eis. Werkzeugkästen <> I. 
Ferner sofort ab Dor tmund : 473 t 
neue Schienen: 70*10, 80<12, w i l l . 
93'lf>, 93/18,3, 100/20 kg. Schlenen-
nägc l : Ü0.000 St. 8x60, 100.000 St. 
10x100. Angebote unter A 2004 an 
L. Z. 

( j i la t ie rurbe i ten 
durch Frledr. Doecfert, Bauglaaerel 
Oststraße 32, Ruf 210-08. 
i i le lbe gesund 
wünscht man sich beim Abschied. 
Dazu gehört auch die Erhaltung 
der Zühne. Lieber die Zahnpastu 
etwas „strecken", ehe man einmal 
ganz darauf verzichten muß. „Ho-
sodont" ist j a aber auch so spar
sam und so gut. „Rosodont" Berg
manns feste Zahnpasta A. 11. A 
uerguiaun, Waldhein (Sa.) 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Alt I>i ip lur-Snm n ie lp ressen 
mi t uu bis <0 k g und mit 100 bis 
12U kg Hullengewicbt. Akten-Zer-
luserutigsinaschlne mit elektrischem 
Antr ieb in zwei Gröiieu. Har ry 
Anderson, BUromosohlnen, L l tz-
munnstatlt i ::, Melsterhausstr. 64 
re rn ru f 10223. 
M ö b e l a l l e r A r t 

s n n , i r o ° ß „ n r | A U 8 W a h I - Schlafzimmer 
uPl „ T Wohnzimmer, Küchen, 
iVo,ti"„ ™3 Metallbetten. Kinder-
«f«hi? Matratzen, Tische und 
f. Jf : Möbe lhaus F e r d i n a n d 
i n i K e , Sehlageterstraße 10«. 

Ke lchsd iens t fahnen , 
I lnkenkretiz-, HJ.-, DJ.-, D A R - und 
H -Fahnen, Reichadlenatautowlm-
pel verkauft nur an Behörden und 
Wiederverkaufer. Eiste IJtarrxarui-
städter Fahnetifabrlk, l i d i a Pufal, 
IJtzmannstadt, Adolf-Hl t ler-Str . 153 
Ruf 102-52. 
I h r P a r k e t t i s t v e r s c h m u t z t 
u n d z e r k r a t z t ! 
Es w i r d w ie neu durch A. und H. 
Schuschkiewltsoh, Buschlinie 96 
Ruf 128-02. 
B e t r i e b t i e r i s c h e r 
S c h ä d l i n g s b e k ä m p f u n g 
Rudolf Maruhn, Hamburg 36, König-
straße 15 - 19, Fernruf 844106 
Zweigstel len In Riga, Landeswehr-
straße 3, Fernru l 30314, Warschau 
Dorfstraße 13/10 und Bromborg. 
AdolMHtler-Straße 71, Fernruf 4338. 
W i r entwesen g ründ l i ch : Kasernen, 
Baracken, Anstalten, Ortsunter 
künfte, Großküchenanlagen usw 
von Wanzen, Kaker laken, Lunsen. 
Milben, Flöhen, Nagetieren und 
sonstigen t ierischen Schädlingen 
aller Ar t . Berufung von Wehr-
machtstellen und Behörden kosten
los und unverbindl ich. Anfragen 
erbit ten w t r uns an unsere Zweig-
stellen in Bromberg oder Warschau 

K a u l e ganze S a m m l u n g e n 
und einzelne Kimst^regeratikuie, 
Ownaide alter und neuer Meister 
Möbel, Porzellan, Topplohe, And-
quitüten usw. Max Kunert , Kunst-
hnndlung, Adolf-Hlt lPr-Straße 178. 
Nasse FUfle? 
Wog damit : Schutz 1 die Sohlen 
durch „So l t l t " ! SoltJt gibt Leder
sohle« längere Haltbarkeit, macht 
sie wasserabstoßend! 
U iase re l , Sch le i f e re i 
und Sp lege l -ße lege re l 
Paul Friedenborg, Lltzmannstadt. 
Adolf-Hit ler-Straße 294, Ruf 110-62 
Übernimmt sämtliche Glaserarbelten 

Hunr l funk -
Fneltgcschaft T h . T r a u t m a n n . 
Ado l f -H i t le r -S t raße 128, Im Hofe, 
Reparaturen kurzf r is t ig , Ruf 2-16-90 
U n g e z l e l e r v e r t l l g u n g 
insbesondere Wanzünbekarapfung 
in Wohnungen, Mietshäusern, 
öffentlichen Gebäuden mit Spezial-
mlt te ln übernimmt „As id " Serum-
lnst l tu tG.m.b.H.Abte i lung Vorrats-
schutz und Schädllngsbekiijnpfung, 
Lltzmannstadt, Adol l -Hl t ler-Str . 71, 
Ruf 16520. 

M e r k u t o r T r e u h a n d g e s e l l s c h a f t 
Adolf-HtUer-StralJe 80. Ubernimmt 
laufende Wirtschartsberatung. 
Nutze lsen 
in großer Auswahl auf Lager. L i tz-
maunstädter Schrott- und Metall-
handel Lagerstrnße 27/20, Ruf 127-05 
B i l d e r 
Führerbi lder, Oelgemäldo bekann
ter Maler, Aquarel le usw., in guter 
Auswahl bei E. B. Wallner, Bllder-
leislenwcrkstatt, Lltzmannstadt, 
BiiHchlinic 132 (Ecke Ostlandstr.) 
Ruf 245-95. 

A u t o - l i e l i e n - H u n d e r n e u e r u n g 
in Vol l formen Hugo Wollner, L l tz
mannstadt, König-1 li-ini loh Sir. 105. 

Der P o l i z e i p r ä s i d e n t L l t z m a n n s t a d t 
Vlehituchenpollzelllche Anordnung zum Schutze gegen die HUhnorpcst. Zum 

Schulze gegen die Hühnerpest wird aul Grund der §§ 18 I I . u. 79 Abs. 2 des 
Vtehscuchengeselzcs vom 26. Juni 1909 (ROBI. S. 519) folgendes bestimmt: 

I. SchutzmaBregeln In verseuchten Geholten: ij 1. (1) Sämtliches Gellügcl des 
Scuchengehülts unterliegt bis zur Abschlachlung der Hühner, Truthühner. Perl
hühner und Fasanen gemäß § 2 und Ausführung der Entseuchung der Absonderung 
im Stall (Stallsperre). Ausnahmen bedürfen der Genehmigung der Kreispolizei
behörde. (2) An den Eingängen der verseuchten Qchölle, Oellügclställe und son
stigen Standorte von Gellügcl sind Tatein mit der deutlichen und haltbaren Auf
schrift „Hühnerpest' leicht sichtbar anzubringen. { 2. (1) In oeflügelbettänden, 
In denen Hühnerpest Icstgeslcllt ist. sind, nötigenfalls nach vorheriger Abschätzung 
des Wertes der Tiere, »mtl. vorhandenen flühner. Truthühner. Perlhühner, Fasanen 
und Plauen auf polizeiliche Anordnung zu löten. Eine Beschränkung der Abschlachlung 
aul Teile des Bestandes ist nur mit Genehmigung der höheren Verwaltungsbehörde 
unler den von Ihr anzuordnenden Bedingungen zulässig. (2) Das Abschlachten der 
Tiere bat in Räumlichkeiten oder an Plätzen zu erfolgen, die leicht und sicher 
gereinigt und entseucht werden können. Die Schlachtabfälle und Abwässer sind 
so zu besclligen, daß eine Wcilerverbreltung der Seuche durch sie nicht zu be-
'in cht. u Ist. (3) Im unmittelbaren Anschluß an die Abschlachlung sind sämtliche 
Räumlichkeiten, in denen Geflügel untergebracht war, die Abschlachtungsstätten 
und die In ihnen vorhandenen sowie die beim Schlachten benutzten Gegenstände 
gründlich zu reinigen und zu entseuchen. (4) Das abgeschlachtete Geflügel darf 
nur nach Kochen oder Dämplung. das unler polizeilicher Aulsicht zu erfolgen hat, 
In Verkehr gegeben werden. (5) Für das aul polizeiliche Anordnung getötete 
Geflügel wird dem Tierbesitzer aul seinen Antrag Entschädigung gewährt, soweit 
es nicht innerhalb von 90 Tagen vor Feststellung der Seuche im Bestände aus dem 
Auslande elngelührl worden Ist. 

II . SchutzmaBregeln Im Sperrgebiet: «j 3. (I) An den Eingängen zu den gebildeten 
Sperrgebieten sind Tafeln mit der Autschrift „Hühnerpest" deutlich sichtbar an 
zubringen. (II) Innerhalb der Sperrgebiete ist sämtliches Geflügel unbeschadet 
der Vorschriften des § 1 Abs. 1 innerhalb der Gehöfte so zu verwahren. daB es die 
Gehöfle nicht verlassen kann. Wird Oetlügel enlgegcn dieser Vorschrift außer 
halb eines Gehöftes angetroffen, so kann es sofort entschädigungslos getötet wer 
den. S 4. Die Verwertung der In einer verseuchten Ortschaft anfallenden Eier ist 
von der Kreispollzeibehörde Im Einvernehmen mit dem zuständigen ElerwirtichatU 
verband so zu regeln, daB eine Verbreitung der Hühnerpest durch Verlütterung von 
Eierschalen an Oetlügel verhindert wird (Verwertung in Werkküchen, Kranken 
>"•••••< iu usw.). Innerhalb der verseuchten Ortschaft dürfen Eierschalen nicht an 
Geflügel verfüttert werden. S 5. In Stallungen oder sonstige Standorte von Oe
tlügel, in denen Hühnerpest geherrscht hat. darf Gellügel frühestens sechs Wochen 
nach dem Erlfischen der Seuche neu eingestellt werden, sofern nicht In den auf 
Grund des § 2 Abs. 1 von der höheren Verwaltungsbehörde lestgesetzten Bedln 
gungen eine sndere Frist vorgeschrieben Ist. 6. 8. Die Ausfuhr von OeflUgel aus 
dem Seuchenorte, das Durchtreiben von Oellttgel durch den Seuchenort sowie das 
Abhalten von Gellügelmärkten und Oeflügelausstellungen lm Seuchenort, Ist vor 
boten. Ausnahmen sind nur mit Genehmigung der Kreispollzeibehörde unter den 
von dieser festzusetzenden Bedingungen zulässig. 1 7. Ich behalte mir vor, zur 
Bekämpfung einer frischen Seuchenelnichleppung anzuordnen, daB Oehölle mit Oe 
tlügelhallung durch andere, als die Im Oehött wohneadea oder beschädigten Per 
sonea and Tierärzte Oha* ortspollzelllcht Genehmigung — abgesehen von Not
fällen — nicht betreten werden dürfen. 

I I I . Sonotlgs Vorschriften zum Schutz« | * g M St* Hflhnerp*<ir f I . Impfungen 
Jeder Art sowie Hellbehandlungen gegen dl« Hühnerpest sind verboten, f t). 
(I) Jeder Todeslall von Hühnern, Truthühnern. Perlhühnern. Fasanen und Planen 
sowie gehäufte Todesfälle in KUckenbcsländen sind unverzüglich dem zuständigen 
Polizeirevier anzuzeigen. Das verendete Oetlügel Ist bis zur Klärung des Falles 
durch den beamteten Tierarzt so aufzubewahren. daB eine Verschleppung der 
Seuche nicht erfolgen kann. (II) Die unter Erscheinung der Hühnerpest oder des 
Verdachtet der Seuche eingegangenen Tiere sind sn die Abdeckerei auf dem Städ 
tischen Schlachthof In Lltzmannstadt. ClelnowttraBe 11. zur unschädlichen Beselti 
gung abzuliefern. Ausnahmswelse kann mit meiner Genehmigung das Verbrennen 
oder Vergraben unter polizeilicher Aufsicht zugelassen werden. 

IV. tchluBvsrtchrlften: 9 10. Verttöße gegen die Vorschriften dleter Vieh 
leuchenpollzellichen Anordnung werden nach den Bestimmungen das Viehseuchen 
gesetzet bestraft. 5 11. Diese Viehtcuchcnpollzelllcbr Anordnung tritt mit sofort 
tiger Wirkung In Kralt. Lltzmannstadt. den 21 . Juni 1943. Der Polizeipräsident 

Bekanntmachung. In den Hühnerbettänden: 1. der Pran Angelika Orelt In Litt 
manntladt, Prinz-Eugen-Straße 105; 2. der Frau Ackermann, Prlnz-Eugen-Str. 105; 
3. des Josel Bergmann, Prinz-Eugcn-StraBe 99; 4. de* Johann Bergmann, Prinz-
Eugen-Straße 98/100; 5. der Frau Emma Altholl, Schildweg 5. Ist der Ausbruch 
der Hühnerpest festgestellt worden. Aus Anlaß dieser Seuchenausbrüche wird 
das 18. Polizeirevier zum Sperrgebiet erklärt. In diesem Sperrgebiet gelten die 
Bestimmungen meiner Viehseuchenpolizeilichen Anordnung zum Schutze gegen die 
Hühnerpest vom heutigen Tage. Lltzmannstadt, 23. Juni 1943. Der Polizeipräsident. 

T H E A T E R 

st . ' i , i iK i - i i i - B ü h n e n . 
Theater Moltkestraße. — Donners
tag. 24. 6.. 10.30 Uhr. D-Mlete. Freier 
Verkauf. H a l l e l t - A b e n d . — Frei
tag. 25.6.. 111.30 Uhr. E-MIcte. Freier 
Verkauf. H n l l e t t - A b e n d . — Sonn
abend, 20. «.. 10.30 Uhr. G-Mlete. 
Freier Verkauf. H n l l e t t - A b e n d . — 
Sonntag. 27. 0.. 14.Uhr . Ausver
kauft. „ S o p h l e n l u n d " . 10.30 Uhr. 
Freier Verkauf. „ C l l v l a " . 
Denken Sie an die umgehende 
Erneuerung Ihrer Platzmiete. 

F I L M T H E A T E R 

•Jugendliche uiefil&rtsen, * * ) Ober 14 J 
mp«l»M<>n, • • • ) nicht. lagelassen. 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r L l t z m a n n s t a d t 
243/43. Ausgab* von Rechtlich. Deutsche Verbraucher, die bei nachstehenden 

Fischkleinverteilern eingetragen sind, erhalten ab sofort 250 g Kochlltch aal den 
Abschnitt 8 der Fischkarte: 

Gebr. Oriesel Nr. 601—4830 Zlelke Emms Hr. 2181—2800 
Verbraucher, die eine bestimmte Fitchsrt ablehnen, haben keinen Anspruch sul 
Nachlieferung. Lltzmannstadt, den 23. Juni 1948. Der Oberbürgermeister -— 
Ernährungsamt, Abt. B. 

D e r L a n d r a t des K r e i s e s L a a k 
••kanntmachung. Betr.: Sonderzuteilung von Sardellen. Ah Freitag, den 

25. Juni 1943 werden sn die deutsche Bevölkerung ohne Altersunterschied aul 
Abschnitt 14 der Lebcnsmittelzulellungskarl« in der Fischhandlung John, Pabla
nltz, Schloßstraße 28, 100 g Sardellen abgegeben. Die Verteilung ertolgt für die 
Verbraucher mit den Anfangsbuchstaben: A—P im Frillag, dem 25. 8. 1943; 
0—M am Sonnabend, dem 26. 6.; N—R am Montag, dem 28. 6.; S—Z am Dient 
tag, dem 29. 6. Schwankungen von etwa 10 g der Oewlchttmenge nach oben 
oder unten dürfen tu Beanstandungen keinen Anlaß geben. Der Landrat des 
Kreises Latk — Ernährungtaml, Abt. B. Pabianltz, den 23. Juni 1943. 

Ufa-Caslno, Adolf-Hitlpr-Strnßr- 67 
14.30, 17.15 u. 20 ITir . „ D u gehö rs t 
zu m i r ! " • • • Ein Ufa-Fi lm in Erst
aufführung mit W i l l v Birgel , Lotte 
Koch, V ik to r Rtaal, A lber t Hehn 
ICrlka von Thel lmann. 

Cnp l to l , Zlethpnstraße41. Anfangs 
zel ten: 15. 17.45 und 20 Uhr. Nur 
bis Donnerstag. „ D i e E r b i n -vom 
R o s e n h o r " ' mi t Hansi Knoteek, 
Pnttl Kl inger. Vorverkauf werktags 
ab 12 Uhr. 

Eu ropa , Schlageterstr. 94. Anfangs
zeiten: 14.30, 17.15 und 20 Uhr. Ein 
Toblsf i lm in Erstaufführung. „ D i e 
W i r t i n c u m we ißen R O ß T 
ein musikalisches Lustspiel mi t 
Lenl Marenbach, Dor l t Krevsler, 
Kar l Schönheck. Vorverkauf werk 
tags ab 12 Uhr. 

U fa -H la l to , Meisterhausstraße 71. 
14.30,17.15 und 20 Uhr. Heute letz 
ter Tag. „ S o p h l e n l u n d " . ' Der 
erfolgreiche Terra-Fllra mi t Harry 
Liedtke, Käthe Haack, Hannelore 
Schroth, Robert Tessen. 

Pa las t , Ado l f -H i t l e r -S t raBe 108. 
15, 17.30 und 20 Uhr. Ein Ufa-Fl l tn 
„ D a m a l s " *** mi t Zartth Leander, 
Hans Stüwe n. e, Kartenverkauf ah 
14 Uhr 

A d l e r , Buschllnle 128. 16, 17.80 und 
20 Uhr. - B a i ps i re " — mi t Ilse 
Werner. Paul Hartmann, Hannes 
Stelzer n. a. 

Corso, 8chlageterstr. 66. Beginn 
14.30, 17.30 und 20 Uhr. Nur noch 
bis Donnerstag. „ G r e n z t e u e r " * mit 
At t i la Hörblgor, Gerda Maurus 
Hans Adalbert Schlettow u. a. 
Im Be iprogramm: Schiff o h n e 
K lassen. 

G l o r i a , LudendorffstraOe 74/76. 
Beginn: 15, 17 n. 10.30 Uhr. „ I r r tnm 
des He rzens " . • • • 
M a l , Kön ig -He inr ich-St raße 40. 
15, 17.30 und 20 Uhr, „ E i n e Nach t 
i m Parad ies " . • 

M lmosa , tJusohllnle 178. Beginn: 
16. 17.15 und 19.30 Uhr, „ J a k k o " . " 

Muse, Breslauer Straße 178. 17.30 
und20Ubr , „D ie go ldene S tad t " 
11 inbentoof i lm i m i t Kr is t ina Söder 
haum, Eugen Klopfer u. a. 
P a l l a d i u m , Böhmische L in ie 16 
Beginn: 15.30, 17.80 und 20 Uhr, 
„ F r a s q u l t a " * " m.Jarmlla Novotna, 
I I . H. B oll mann, Heinz Ri ihmann, 
Hans Moser. 

Roma,Heerstraße84. Beginn: 15.80, 
17.30 und 19.30 Uhr, „ E i n W i n d -
• toB" * * mi t Paul Kemp. 

D e r B ü r g e r m e i s t e r O s t r o w o 
Ausgab* der Elerkarun für (Kütten* Veriorgungiberichtlgti. Am Freitag, dem 

25. 6 und Sonnabend, dem 28. 6. 1943 In der Zelt von 8 bis 12 Uhr, lindet In der 
Kartenstelle der Stadt Ostrowo, Alt Kallscher StraBe 1. Zimmer Nr. 1, die Aus
gabe der Eierkarten sn deutsche Versorgungsberechtigte' statt. Versorgungsberech
tigte, die an den Tagen der Ausgabe ortssbwesend sind, müssen die Eierkarten 
durch einen mit Vollmacht versehenen Bekannten abholen lasten. Zur Autgabe 
tind die Haushaltungskarlen unbedingt mitzubringen. Ostrowo, den 23. Juni 1943. 
Der Bürgermeister. , 

Tüchtiger Kaufmann, Sudetendeutscher, 
48 labre. mit großer Praxis und reichen 
Erfahrungen, mit sämtlichen Verwal
tung!- u. Büroarbeiten vertraut, tprachen-
kundig, sucht sofort pstsende Anstel
lung. Angebote unter 5302 LZ. 

U N T E R R I C H T 

Sprachunterricht: Englisch. Deutsch, 
Französisch. Ruttltch erteilt Meister 
haussirsBe 90. W. 12. 
Lehrerin lür Stenografie solorl gesucht. 
Angebote unter 5334 LZ. 

M I E T G E S U C H B 

Out möbliert«! Zimmer oder Wohn- und 
Schlafzimmer Nähe Dcutschlandplatt für 
solort oder später gesucht. Angebote 
unler 5307 an LZ. erbeten. 
3 h l ! 4 BUroräume von hiesiger Textll-
lirma für sotort gesucht. Angebote un
ter 5289 an LZ. 

O F F E N E S T E L L E N 

Zuverlässiger lllanzbuchhaltlr lür bedeu
tende Großhandlung zum baldigen Eintritt 
gesucht, Angebote u. 5279 LZ. 
Bllanzbuchhalttr, der in Steuerlragen 
bestens orientiert ist, sucht sofort We
berei: Zuschritten n. 5299 LZ. erbeten. 
Einkäufer gesucht lür Herren- u. Damcn-
Slollc, Otto Quooss. TuchgroBhandel, Hu-
lln C 2. Könlgttr. 48. Oegtündel 1919. 
Loivsrkäulir und -Verkäuferinnen kön
nen sich solort melden: Rcichslotlcrlc 
der NSDAP., Geschäftsstelle Lltzmann
stadt. Gcn..Lltzmann-SlraBe 12, Fernrul 
21644. 
Portler-Hausmolsttr 
unter 5316 LZ. 

gesucht. Angebote 

Such* perlekle Hausschneiderin auf Oul. 
Angebote unter A 2063 an LZ., Kutno. 

S T E L L E N G E S U C H E 

Mann, 00 Jahre, rüstig, sucht lür 5—6 
Stunden oder 3—4 Tage leichtere Be
schädigung. Frcundl. Zuschritten unter 
5338 an LZ. 
Orophlkcr, AngisUIIKr, mit allen Arbel
ten vertraut, sucht dementsptechende 
Anstellung in Lilzmannstadt. Antritt 
kann sofort crlolgen. Ausführliche An
gebote unter 5341 an LZ. erbeten. 

Modern und elegant eingerichtetes Wohn-
und Schlafzimmer mit Badbenutzung und 
möglichst Fernrul lür kaufm. Leiter eines 
Industrieunternehmens lür solort gesucht. 
Angebote unter 5288 an LZ. 
Fabrikgebäude, etwa 2000 qm Qrund-
llüche. mit etwa 1000 qm Holgelände, 
zur Herstellung von Betonwaren, mög
lichst mit BahnantchluB gesucht. Ange
bote unter KN. 1137 an die Ala Anzcl-
gen-Oes. m. b. H.. Köln. Msurltluswill 52. 
Betrlebirlumi. Bedeutendes Unterneh
men der Metallindustrie mit wichtigster 
Fertigung sucht Betriebsräume mit Büro 
und Lager (Größe 2000—5000 qm) zu 
mieten oder zu kauten. Angebote un
ter A 2065 an LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Biete gule 3-Zimmcr-Neubauwohnung mit 
Gat, Bad und Küche gegen ähnliche In 
Posen. Angebote an Dr. Boste. Poten, 
Winrich-von-Kniprode-Weg 14. 
Tauich* eine 2-Zlmraer-Wohnung mit Bad, 
Gas, Kohlenkellcr. Stadtsiedlung, Von-
Plcttenberg-Str.. gegen eine 3—4-Zim-
mer-Wohnung In der Stadlmitte, eben-
lalls mit Bad u. Pas Ang. u. 5300 an LZ. 
Such* 3— 4-Zimmer-Wohnung; biete zwei 
Zimmer und Küche, Sonnenwobnung. An-
gehnle Udler-S310 LZ. 
Biet* schöne 2</rZimmer-Wohnung mit 
Bad ln Lltzmannstadt; suche gleichwer
tige In Breslau. Zuschritten unter 
A 2067 LZ. erbeten. 

V E R K A U P B 

F«ldschml*din, Richtplatten, Tuschler
platten, Loch- und Oesenkplatten In al
len gängigen Größen sofort ab Lager 
lieferbar. Angebote n. A 1981 aa LZ. 
Hab* noch größere Mengen Gemüse
pflanzen abzugeben, und zwar: Weißkohl, 
Wruken. Kohlrabi, Blumenkohl, Rosen
kohl. Blätterkohl. Rotkohl. Großgärtne-
rei I.. P. Wlenhuet, Kutno/Wartheland. 
Verk. 16 St. 10 u. 16 Wochen alte Bel
gische Riesen. Bin* um Angebote unter 
A 2062 an LZ. 
Zwal Fli*td!ckch«n für runden Tisch. 80 
RM.. zn verkaufen Adoll-Hltler-Straße 
116. W. 2». 
Detektorapparat mit 2 Kopfhörern 35,—, 
Bücher (philos. und Romane, 5,— bis 
20,—) zu verkauten. Ang. u. 9967 an LZ. 
Deutscher Schäferhund ohne Stammbaum, 
4 Jahre alt, gute Dressur, sehr schart, 
wollsgrnu, zu verkauten. Angebote un
ter 5339 an LZ. 
Schottcnlerrlar (Hündin), 3 Monate alt, 
tietschwarz, mit Stammbaum, Preis 150 
RM., zu verkaufen Out Pilichy. Fern
sprecher Lentschütz 7 t , von 12—3 Uhr. 

K A U F G E S U C H E 

Wir kaufen sofort 2 Seldenwcbstühle. Bl. 
br. r » i uu. kompl., mit Schaftmaschinen, 
betriebsfertig. Angeb. mit Firmenangabc 
usw. an Firma „Seidengewebe", 0. m. b. 
H. in Kamlenlca-Polska, Kreis Blach-
städt O./S. 
Gut erhaltener Handwagen tu kaulen ge
sucht. Asld Serum-Institut. Adolf-Hltler-
Slraße 7 1 , Fernrul 165-20. 
Rollwagen auf Gummirädern zu kaufen 
gciuchf. Tauentzlenslraße 44. Rnt 148-61. 
Zu kaufan gesucht Eigenheim, bestehend 
aus zwei Wohnungen, bessere neuzeit
liche Bauart, elektrische! Licht, Wasser 
und kleinen geptlegten Gsrten, in Stadt
nähe. Gell. Angebote unter 5272 an LZ. 
erbeten. 

W o c h e n s c h a u - T h e a t e r f T u r m ) 
Melsterhausstr. 62. Täg l ich , stund 
lieh von 10 bis 22 Uhr. 1. S o m m e r 
sonn tng In B e r l i n , 2. A u s f r e m 
den Ha len , 8. E u r o p a - M a g a z i n 
124, 4. Sonderd iens t 615, 5. D ie 
neueste W o c h e n s c h a u 667. 
Pab lan l t z — Cap l toL 17.16 für 
Pol., 20 Uhr t. Deutsche „ T o s c a " . * " 
G o r n a u (Zg lerz ) — L i ch t sp ie lhaus 
„ V e n u s " , Beginn: 17.30 u. 20 Uhr, 
„ D e r Junge G r a l " . *** 

Tuch ingen ( K o n s t u n t y n o w ) — 
L ich tsp ie lhaus . Donnerstag, 24. 6. 
um 19.30 Uhr, „ K l e i n e Residenz" . 
1 re lhu t i s (Zdunska W o l a ) — 
L i ch tsp ie lhaus . Beginn um 17 und 
10.30 Uhr „ J u d SUlT". 
L ö w e n s t u d t — F i l m t h e a t e r . Am 
24. 6., 17 und 20 Uhr, „ D e r Sen lor -
c h o l " . 

B E T E I L I G U N G E N 

Inhaber Huer modernen. Uberkompl. Ein
richtung zur Herstellung von Zementroh
ren, Trottoirplatten, Dachsteinen usw. 
mögl. lachraänn. Teilhaber mit Kiesgrube 
zur selbständ, Leitung. Ausl. Angebote 
erbitten unter A 2056 an LZ. 

V E R L O R E N 

Deutich* Volkil l it* aul den Namen 
Wanda Markt. Fridcrlcusstraße 38. W. 3, 
verloren. 
Blauar Ausweis Nr. 33 761. Luitschutz
karte der Olga Holaida, geb. am 30. 3. 
1902, wohnhalt iu Lltzmannstadt, Oncl-
senaustraße 47, in Litzmannstadl, Haupt-
bahnhol. verloren. 
Brauner L«d«rg«ldb«ut*l mit Reißver
schluß verloren. Bild und Gehaltsstrel
len auf den Namen Schallner darin, lie
gen Belohnung abzugeben Wllhclm-Ousl-
loll-siraße 21 . 
Gr Uno Werkstollhrlellasche mit Inhalt: 
Volksliste Nr. 31 463. Reichskleiderkarle, 
Ocld, Bilder, verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben bei Irene Firlch, Lltzmann-
itadt. Adoll-Hltler-Slraße 103, W. 11. 
WehrpaB Nr. 06/19/41 aul den Namen 
Altona Spreng, Sportallee 20. W. 10, 
am 22. 6. 1943 verloren. 
•raun* Aktenmappe. Inhalt ein Spar
kassenbuch des Helmut Czembor, ein 
Reisenecessaire, zwei Bücher sowie Klei
nigkeiten am Montagabend Pablanitz, 
Schloßstraße, verloren. Gegen Beloh
nung abzugeben Piontkowlsko, NSV.-Heim 
Waldlricden. 

Oesucht lithographische BUropretse, evtl. 
„Rolaprint", „Schwarzpressc", „Multi-
lith". Angebote an die Ü-Werkzentralc 
Wolhynlcn-Podolien, Rowno — Ukraine, 
Fosllach 414. 
Volkiamplüngor zu kaufen gesucht, 
geböte unter 5329 an LZ. 

An-

Kaui« RaiMkanlnehin. 
5281 so LZ, 

Angebots unter 

Damenarmbanduhr am 22. 8. twischen 
5 und 6 Uhr vom Park bii Ludendorll-
straße verloren. Gegen Belohnung ab
zugeben bei Mallcssa. Pablanltz, Treu
städter Slraße 36. 
Ein Fotoapparat auf d. Terrasse Im Re
staurant Im Volkspark am 22, 6. 1943 
zwischen 19 u. 19.30 nut der Lehne ei
nes Stuhles hängengelassen. Gegen Be
lohnung abzugeben Gaidus, Melslcrhaus-
slraße 46. W. 16. 
Qoldenas H|.-Abzeichen Nr. 77 673 am 
21. 6. 1943 mittags In der Nähe der 
Stadthaupikasse verloren. Oegen Be
lohnung abzugeben bei Wolle, Friedrich-
Goßler-StraBe 21 . W. 3. 
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